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Liebe Holsteinerinnen und Holsteiner, 
da haben es die Störche im DFB-Pokal am vergange-

nen Samstag aber ganz schön spannend gemacht! Wie 

erwartet hat der gastgebende SC Weiche Flensburg 08 

alles in die Waagschale geworfen, um in seiner Rolle 

als in der Regionalliga spielender Underdog die große 

Überraschung zu schaff en. Doch unsere Mannschaft 

zeigte Mentalität und setzte sich nach spannenden 

120 Minuten und einer turbulenten Verlängerung 

mit 4:2 durch – und freut sich nun auf die Auslosung 

der 2. DFB-Pokal-Runde am 29. August. Dass beide 

Flensburger Tore übrigens von unserem langjährigen 

Publikumsliebling Patrick Herrmann erzielt wurden, 

war eine typische Anekdote getreu des Mottos „Solche 

Geschichten schreibt nur der Fußball“. Viel entscheidender ist aus meiner Sicht al-

lerdings, dass die Störche diese schwierige Pokal-Aufgabe erfolgreich gelöst haben, 

was ihnen für die kommenden Aufgaben den nötigen Rückenwind verschaff en sollte.

Ein solches Erfolgserlebnis wird der Elf von Trainer Ole Werner in jedem Fall guttun. 

Nach den beiden 0:3-Niederlagen zum Auftakt beim FC St. Pauli und gegen den FC 

Schalke 04 bin ich guter Dinge, dass unsere KSV heute gegen den SSV Jahn Regens-

burg mit neuem Schwung die ersten Punkte der Saison 2021/22 einfahren kann. 

Aber Vorsicht: Die Gäste aus der Oberpfalz haben mit sechs Punkten aus den ersten 

beiden Spielen einen regelrechten Traumstart in die neue Spielzeit hingelegt und 

zudem dank eines 3:0-Sieges beim Regionalligisten FC Rot-Weiß Koblenz ebenfalls 

die nächste Pokalrunde erreicht. Es wird also kein leichtes Unterfangen, gegen die 

Mannschaft von Mersad Selimbegovic zu punkten, sodass auch heute großes En-

gagement und enormer Wille an den Tag gelegt werden muss. Vielleicht dient da ja 

das letzte Heimspiel gegen den Jahn aus Kieler Sicht als gutes Omen. Vor ziemlich 

genau drei Monaten siegten die Störche im Holstein-Stadion in einem Nachholspiel 

trotz zweimaligen Rückstandes am Ende noch mit 3:2 und sicherten sich dank dieses 

Erfolges die vorzeitige Teilnahme an der Erstliga-Relegation. Vielleicht schließt sich 

ja heute der Kreis. In diesem Sinne: Macht’s nochmal, Männer!

Im Übrigen freue ich mich sehr, dass heute erneut wieder zahlreiche Holstein-Fans 

live dabei sein können. Auch wenn der Heimauftakt gegen den FC Schalke 04 vor 

zwei Wochen anders als von uns allen erhoff t mit 0:3 verloren ging, so war es den-

noch ein tolles Gefühl, wieder diese besondere Stadionatmosphäre hier in unserem 

Wohnzimmer, dem Holstein-Stadion, zu spüren, die uns allen so sehr gefehlt hat. 

Lasst uns auch heute wieder gemeinsam für eine echte Heimspiel-Stimmung sorgen, 

in der Hoff nung, dass der Funke von den Rängen auf den Rasen überspringt und am 

Ende der erste Heimsieg in dieser Saison bejubelt werden kann! Auf ein gutes Spiel!

Bleiben Sie gesund und sportliche Grüße, 

Ihr Steff en Schneekloth (Präsident)
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GASTVORSTELLUNG  SSV JAHN REGENSBURG

Sogar oben mitspielen?
In der noch jungen Spielzeit 2021/22 legte der 
SSV Jahn einen exzellenten Start in die Saison hin

Nach zwei Spieltagen der laufenden 

Saison herrscht verkehrte Welt, zumin-

dest was die tabellarische Situation 

des SSV Jahn Regensburg und der KSV 

Holstein im Vergleich zur Vorsaison 

geht. Während die Regensburger noch 

in der Spielzeit 2020/21 im unteren Ta-

bellendrittel festhingen und gegen den 

Abstieg spielten, kämpfte Holstein um 

den Aufstieg ins Bundesliga-Oberhaus. 

Nach einem perfekten Start gegen 

den SV Darmstadt 98 (2:0) und den 

SV Sandhausen (3:0) fi ndet sich der 

Jahn aktuell auf dem 2. Tabellenplatz 

wieder. Holstein hingegen bekam es 

mit dem FC St. Pauli und Absteiger 

FC Schalke 04 zu tun, gegen die die 

Störche jeweils mit 0:3 unterlagen. 

Es besteht deshalb – trotz des frühen 

Aufeinandertreff ens – Grund zu der 

Annahme, dass sich die Oberpfälzer im 

Holstein-Stadion nicht verstecken, son-

dern mutig nach vorn spielen werden.

Historischer Gründervater

Der Sport- und Schwimmverein Jahn 

Regensburg e. V. löste sich erst im Jahr 

2000 aus dem damaligen Mutterverein 

SSV Jahn 1889 Regensburg ab. Friedrich 

Ludwig Jahn ist der Namensgeber des 

Vereins, der sich auf den 1886 entstan-

denen Turnerbund Jahn Regensburg 

gründete. Jahn (1778–1852) gilt als 

Initiator der deutschen Turnbewegung 

und leitete die deutsche Turnbewe-

gung ein, die mit der frühen Natio-

nalbewegung verknüpft war, um die 

deutsche Jugend auf den Kampf gegen 

die napoleonische Besetzung vorzu-

bereiten. Zahlreiche Turngeräte wie 

beispielsweise das Reck und der Barren 

wurden von ihm eingeführt. Nach dem 

Zweiten Weltkrieg pendelte der SSV 

Jahn Regensburg zwischen Oberliga 

und II. Division. Schon im Sommer 1945 

rollte wieder der Ball an der Prüfenin-

ger Straße und am 2. Dezember gab es 

das erste Punktspiel. Allerdings trat 

der SSV nicht wie erwartet in der neu-

gegründeten Oberliga, sondern nur in 

der zweitklassigen Bayernliga an. 1947 

konnte bereits der erste Nachkriegser-

folg gefeiert werden, indem die Jahn-

Elf mit einem 2:1 im Finale in Landshut 

Hintere Reihe stehend von links: Tobias Rutzinger (Physiotherapeut), Björn Zempelin, Leon Guwara, Christoph Moritz, Carlo Boukhalfa, Max Besuschkow, Erik Wekesser, 

David Otto, Aygün Yildirim, Thomas Barth (Co-Trainer), Ronny Zeiß (Torwart-Trainer)

Mittlere Reihe stehend von links: Klaus-Dieter Schneider (Betreuer), Dr. Andreas Harlass-Neuking (Mannschaftsarzt), Sebastian Nachreiner, Steve Breitkreuz, Scott Kennedy, 

Kaan Caliskaner, André Becker, Andreas Albers, Benedikt Gimber, Jan Elvedi, Sebastian Dreier (Co-Trainer), Mersad Selimbegovic (Chef-Trainer)

Vordere Reihe sitzend von links: Reinhold Reisinger (Betreuer), Jan-Niklas Beste, Charambolos Makridis, Jann George, Thorsten Kirschbaum, Alexander Meyer, Kevin Kunz, 

 Benedikt Saller, Konrad Faber, Sarpreet Singh, Jonas Maier (Co-Trainer), Markus Palionis (Co-Trainer)

Im letzten Duell im Mai dieses Jahres erzielte Alexander Mühling spät den umjubelten Siegtreff er.
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DER HAT DAS SAGEN 
Mersad Selimbegović spielte 

bis zur Saison 2005/06 in Bos-

nien-Herzegowina, wo er unter 

anderem beim dortigen Rekord-

meister FK Željezničar Sarajevo 

zum Einsatz kam. Zuvor absolvierte 

der Verteidiger 21 Pfl ichtspiele bei 

NK Žepče. Ab 2006 trug Selimbe-

gović in sechs Jahren 99 Mal das 

Trikot des SSV Jahn Regensburg 

und erzielte immerhin zwei Treff er. 

Nahtlos an seiner Spielerkarriere 

knüpfte er seine Trainerlaufbahn 

bei den Rothosen in der zweiten 

Mannschaft an, wo er vier Jahre 

lang als Co-Trainer zum Einsatz 

kam. Nach einem einjährigen Inter-

mezzo als Trainer der U19-Mann-

schaft des SSV, kehrte Selimbegović 

2017 in den Herrenbereich als 

Co-Trainer der Profi mannschaft zu-

rück, wo der Bosnier seit 2019 den 

Chefposten innehat.

BISHERIGE DUELLE 
Die Statistik zu den Begegnungen 

zwischen der KSV und dem SSV 

Jahn Regensburg spricht Bände. 

Den Großteil der 16 Partien, die 

saison- und ligaübergreifend zwi-

schen beiden Teams stattgefunden 

haben, konnten die Störche für 

sich entscheiden. Neun Mal gingen 

die Kieler siegreich vom Platz, 

während die Regensburger drei der 

Begegnungen für sich entscheiden 

konnten. Vier Partien endeten hin-

gegen ohne einen Sieger. 23 Tore 

erzielten die Kieler dabei, lediglich 

14 Mal klingelte es dagegen im ei-

genen Kasten.

gegen den MTV Ingolstadt den Baye-

rischen Landespokal holte. Von 1954 

bis 1957 übernahm die österreichische 

Fußballerlegende Josef „Pepi“ Uridil als 

Nachfolger seines Landsmannes Franz 

Binders den Trainerposten beim SSV 

Jahn Regensburg. Die beste Platzierung 

war Rang 8 im Jahr 1954. Von 1967 bis 

1974 (Regionalliga Süd) sowie von 1975 

bis 1977 (2. Bundesliga Süd) war die 

Mannschaft jeweils zweitklassig.

Der Tiefpunkt

Als eines der bittersten Kapitel der Ver-

einsgeschichte ist wohl der Abstieg des 

Jahn in die fünftklassige Landesliga am 

1. Juni 1996. Seit dem 18. Spieltag hatte 

der Jahn den letzten Tabellenplatz 

nicht mehr verlassen. Auch der Heim-

sieg gegen den FC Schweinfurt (2:1) 

sowie der Kantersieg beim SV Lohhof 

(4:1) änderten daran nichts mehr. Mit 

dem Aufstieg des Lokalrivalen SG Post/

Süd Regensburg in die Bayernliga im 

gleichen Jahr war, fand sich der SSV auf 

Rang zwei in der Stadt wieder. Erst im 

Jahr 2000 schaff te der Verein jedoch 

wieder den Aufstieg in die drittklassige 

Regionalliga. Daraufhin beschloss der 

Verein die Fußballabteilung aus dem 

Gesamtverein herauszulösen. In der 

Folge hieß der Verein SSV Jahn 2000 

Regensburg. 2016 strich der Verein al-

lerdings die Jahresangabe aus seinem 

Vereinsnamen. Seitdem trägt der Verein 

seinen aktuellen Namen.

Moral bewiesen

Das letzte Nord-Süd-Duell fand eben-

falls am 13. Mai im Holstein-Stadion 

statt, wo die Störche die Partie nach 

zweimaligem Rückstand noch in einen 

3:2-Heimsieg drehen konnten. Fin 

Bartels (20.) und Simon Lorenz (79.) 

glichen die beiden Rückstände jeweils 

aus, bevor Alexander Mühling kurz vor 

Ende der Partie zum fi nalen Siegtreff er 

einnetzte (83.). Alle drei Kieler stehen 

der Mannschaft von Trainer Ole Werner 

auch in dieser Spielzeit wieder zur Ver-

fügung. Doch auch die Selimbegovic-Elf 

besteht aus vielen schlagkräftigen 

Akteuren, die diese Saison unbedingt 

erfolgreicher bestreiten wollen als die 

letzte. Scott Kennedy und Steve Breit-

kreuz unterstützen als Neuzugänge 

die Innenverteidigung der Süddeut-

schen, während Joël Zwarts und Kaan 

Caliskaner in der Off ensive für Furore 

sorgen sollen. Auf Leihbasis stieß Carlo 

Boukhalfa aus dem Nachwuchs des SC 

Freiburg zum Jahn und sorgte im ver-

gangenen Spiel als erster Torschütze 

für den ungefährdeten Heimsieg. Es 

wird sich daher zeigen, ob die Trans-

ferpolitik des Jahn in dieser Spielzeit 

Früchte trägt und dem Traditionsver-

ein eine Saison ohne Abstiegssorgen 

beschert.

GASTVORSTELLUNG  SSV JAHN REGENSBURG

Auch heute dürft en sich Hauke Wahl und Regensburgs Andreas Albers wieder intensive Duelle liefern.
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GASTVORSTELLUNG  SSV JAHN REGENSBURG · SPIELERPORTRAITS

1

13.04.1991 / 1,95 m

VfB Stuttgart / 2019

Geburtstag / Größe

Letzter Verein / im Verein seit

31.05.1997 / 1,87 m

Eintracht Frankfurt / 2019

23.03.1990 / 1,93 m

Viborg FC / 2019

18.01.1992 / 1,88 m

Erzgebirge Aue / 2021

22.01.1992 / 1,90 m

SC Austria Lustenau / 2020

30.09.1996 / 1,87 m

SC Kriens / 2020

22.09.1992 / 1,78 m

1. FSV Mainz 05 / 2016

04.11.1997  / 1,76 m

SC Freiburg II / 2021

07.02.2000  / 1,82 m

Jahn Regensburg II / 2021

27.01.1990 / 1,86 m

Hamburger SV / 2020

03.05.1999 / 1,86 m

SC Freiburg II / 2021

26.07.1996 / 1,97 m

FC Astoria Walldorf / 2020

04.01.1999 / 1,76 m

SV Werder Bremen / 2020

04.04.1995  / 1,80 m

SC Verl / 2021

03.03.1999 / 1,85 m

TSG Hoffenheim / 2021

26.04.1999 / 1,90 m

Excelsior Rotterdam / 2021

19.02.1997 / 1,87 m

FC Ingolstadt / 2019

31.07.1992 / 1,76 m

SpVgg Greuther Fürth / 2015

05.07.1996 / 1,80 m

Borussia  M´gladbach / 2020

28.06.1996 / 1,85 m

FC Utrecht / 2021

31.03.1997 / 1,93 m

SK Austria Klagenfurt / 2020

23.11.1988 / 1,87 m

FC Dingolfing / 2010

03.11.1999 / 1,92 m

1.FC Köln / 2020

20.02.1999 / 1,75 m

FC Bayern München II / 2021

03.07.1997 / 1,86 m

FC Astoria Walldorf / 2019

20.04.1987 / 1,95 m

VVV Venlo / 2021

Alexander Meyer
Tor

4

Jan-Niklas Beste
Verteidigung

5

Benedikt Gimber
Verteidigung

6

11

25

18

22

29

Benedikt Saller
Verteidigung

Konrad Faber
Mittelfeld

Björn Zempelin
Mittelfeld

Christoph Moritz
Mittelfeld

Carlo Boukhalfa
Mittelfeld

André Becker
Angriff

7

19

23

30 33

Max Besuschkow
Mittelfeld

Andreas Albers
Angriff

Steve Breitkreuz
Verteidigung

Kevin Kunz
Tor

Jan Elvedi
Verteidigung

8

14

27

Aygün Yildirim
Mittelfeld

David Otto
Angriff

Joël Zwarts
Angriff

9

26

20 24

28

Jann George
Mittelfeld

Charalambos Makridis
Angriff

Leon Guwara
Verteidigung

Scott Kennedy
Verteidigung

Sebastian Nachreiner
Verteidigung

10

1513

21

Kaan Caliskaner
Angriff

Sarpreet Singh
Mittelfeld

Erik Wekesser
Angriff

Thorsten Kirschbaum
Tor

Mersad Selimbegovic 

Trainer

29.04.1982
2006
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6 FAKTEN  SSV JAHN REGENSBURG

Der Jahn besser denn je
Sechs Fakten zum SSV Jahn Regensburg: Turnvater 
Friedrich Ludwig Jahn hätte momentan seine helle Freude

1. Name: Der Name des Sport- und 

Schwimmvereins Jahn Regensburg 

e. V. basiert auf dem 1886 entstan-

denen Turnerbund Jahn Regensburg 

und wurde nach Friedrich Ludwig Jahn 

benannt, dem Initiator der deutschen 

Turnbewegung. Die Historie des SSV 

sagt viel über die Entwicklung des 

Fußballs in Deutschland allgemein aus: 

Typisch für viele Vereine Ende des 19. 

Jahrhunderts liegen die Wurzeln des 

Jahn – darauf verweist ja auch der 

Name – bei einem Turnverein, dem Tur-

nerbund Jahn Regensburg. Den Namen 

SSV Jahn Regensburg erhielt der Verein 

erst 1934, als er während der Zeit des 

Nationalsozialismus umstrukturiert 

wurde und eine Leichtathletik- und 

Schwimmabteilung dazukam – seitdem 

heißt der Verein Sport- und Schwimm-

verein Jahn Regensburg e. V..

2. Erfolge: Die größten Erfolge des 

Jahn waren die vier Zweitliga-Auf-

stiege 1975, 2003, 2012 und 2017. Nur 

Fußballnostalgiker erinnern sich an die 

fünf bayrischen Meisterschaften 1949, 

1967, 1975, 2000 und 2007. Nach dem 

Aufstieg in die erstklassige Oberliga 

Süd 1949 tummelten sich im Schnitt 

16.000 Zuschauer im Jahnstadion. Der 

Jahn hatte sich zum konkurrenzfähi-

gen Oberligisten entwickelt. Erstmals 

gastieren an der Prüfeninger Straße 

Stimmgewaltiger Fanblock im Jahnstadion.

Riesenjubel bei Holstein nach dem späten Siegtreff er gegen den SSV Jahn am 13. Mai 2021.
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6 FAKTEN  SSV JAHN REGENSBURG

nicht nur bayerische Spitzenteams (1. 

FC Nürnberg, FC Bayern, TSV 1860 Mün-

chen), sondern auch die Traditionsver-

eine VfB Stuttgart, Eintracht Frankfurt 

und Kickers Off enbach zu Pfl ichtspie-

len. Selbst gegen scheinbar übermäch-

tige Gegner (Meister VfR Mannheim) 

gab es Siege. Doch der Jahn pendelte 

in den folgenden Jahrzehnten immer 

zwischen Erst- und Viertklassigkeit. Vor 

sechs Jahren setzte der Jahn dann mal 

wieder zum Höhenfl ug an. Die Meis-

terschaft in der Regionalliga Bayern 

2015/2016 öff nete das Tor in Richtung 

3. Liga. Ein Jahr später gelang unter 

Trainer Heiko Herrlich sogar der Durch-

marsch in die 2. Bundesliga. 

3. Tiefpunkt: Der 1. Juni 1996 war der 

absolute Tiefpunkt der Vereinsge-

schichte. Zum ersten Mal war der Jahn 

in die fünftklassige Landesliga abge-

stiegen, nach dem Aufstieg des Lokal-

rivalen SG Post/Süd Regensburg in die 

Bayernliga war der Verein nur noch die 

Nummer 2 der Stadt.

4. Trainerlegende: Alfred „Aki“ Schmidt 

trainierte den Jahn 1968 bis 1970, 1973 

bis 1975, 1990 bis 1992 und 1993 bis 

1994 – 1969 klopfte er mit dem SSV 

sogar ans Tor zur Bundesliga, führte 

ihn nach Einführung der 2. Bundesliga 

in diese Klasse und etablierte den Jahn 

nach dem Fall in die Viertklassigkeit 

wieder in der Bayernliga.

5. Jahnstadion: Im Mai 2015 ging eine 

Ära zu Ende. Nach 89 bewegten Jahren 

war das altehrwürdige Jahnstadion 

Geschichte, und zum feierlichen Ab-

schluss fegten die Hausherren vom 

SSV Jahn die Gegner von Fortuna Köln 

mit 4:0 vom Platz. Das Transparent 

mit der Aufschrift „Servus Jahnstadion 

1926 bis 2015. Immer in unsern Herzen“ 

spiegelte die Emotionen zahlreicher 

Fans wider. Sogar sechs Spiele des 

olympischen Fußballturniers fanden 

dort statt. Seit sechs Jahren spielt der 

Jahn nun schon in der neuen Arena 

Regensburg. Die Fankurve in Regens-

burg wurde nach dem erfolgreichsten 

Jahn-Spieler aller Zeiten, Ex-National-

torhüter Hans Jakob (u.a. bei der Welt-

meisterschaft 1934 in Italien), benannt.

6. Statistik: Man muss schon bis in den 

Sommer 1960 zurückschauen, um dem 

Jahn eine bessere sportliche Situation 

attestieren zu können als in diesen 

Tagen. Damals hatten die Oberpfälzer 

gerade erst den Aufstieg in die erst-

klassige Oberliga Süd geschaff t. Auch 

wenn es nach zwei Spieltagen und 

einer Runde im DFB-Pokal noch sehr 

früh ist, nach den beiden souveränen 

Siegen in Darmstadt und gegen Sand-

hausen sowie dem Weiterkommen 

im DFB-Pokal beim Regionalligisten 

Rot-Weiß Koblenz steht der Jahn mo-

mentan in der Tabelle der 2. Bundesliga 

und in der Gunst der eigenen Fans ganz 

weit oben. Und nun geht es für den 

Traditionsclub ins Kieler Holstein-Sta-

dion. Bislang trafen der Jahn und die 

Störche in der 2. Bundesliga achtmal 

aufeinander. Viermal siegte Holstein, 

einmal der Jahn und dreimal hieß es 

am Ende unentschieden. Das letzte 

Duell am 13. Mai 2021 entschieden die 

Störche in einem furiosen Endspurt mit 

3:2 für sich.

Das Jahnstadion in Regensburg fasst 15.210 Zuschauerplätze und ist seit der Saison 2016/17 die Heimstätte des SSV.

Ex-Nationaltorhüter Hans Jakob.
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KADER  HOLSTEIN KIEL

Saison 2021/22

30.03.1994 / 1,79 m 

VfB Lübeck / 2020

Ahmet Arslan
Mittelfeld

29.11.1997 / 1,87 m

FC Schalke 04 / 2020

02.07.1998 / 1,88 m

Bor. M´gladbach II / 2021

05.09.1992 / 1,86 m

SV Sandhausen / 2016

Fabian Reese
Angriff

Marcel Benger
Mittelfeld

Alexander Mühling
Mittelfeld

26.11.1996 / 1,84 m 

SV Meppen / 2020

Marco Komenda
Verteidigung

26.09.87 / 1,80 m / 80 kg

VfB Lübeck / Juli 2011

Tim Siedschlag
Torwart

11.04.1991 / 1,90 m 

FC Twente Enschede / 2018

Stefan Thesker
Verteidigung

21.01.1995 / 1,96 m 

SV Werder Bremen / 2021

Patrick Erras
Mittelfeld

21.11.1986 / 1,83 m

FC Getafe / 2017

Johannes van den Bergh 
Verteidigung

19.04.1993 / 1,95 m

Brescia Calcio / 2021

Hólmbert Aron Fridjónsson
Angriff

Hintere Reihe: Simon Lorenz, Philipp Sander, Noah Awuku, Julian Korb, Ahmet Arslan, Aleksandar Ignjovski, David Atanga (jetzt KV Oostende), Finn Porath, 

Jonas Sterner, Lion Lauberbach

3. Reihe von links: Tim Höper (Leiter Physiotherapie), Timm Pflügler (Physiotherapeut), Maurice Johnsson (Physiotherapeut), Sebastian Süß (Physiotherapeut), 

Johannes van den Bergh, Fin Bartels, Steven Skrzybski, Timo Syroka (Physiotherapeut), Philipp Pelka (Spielanalyst), 

Dr. Marco Diekmann (Mannschaftsarzt), Dr. André Hönig (Mannschaftsarzt)

2. Reihe von links: Ole Werner (Trainer), Fabian Boll (Co-Trainer), Patrick Kohlmann (Co-Trainer), Dirk Bremser (Co-Trainer), Marco Komenda, Mikkel Kirkeskov, 

Fiete Arp, Joshua Mees, Dr. André Filipovic (Athletiktrainer), Tim Petersen (Betreuer), Timm Sörensen (Athletiktrainer), 

Patrik Borger (Torwarttrainer)

Vordere Reihe: Hólmbert Fridjónsson, Patrick Erras, Phil Neumann, Hauke Wahl, Ioannis Gelios, Thomas Dähne, Timon Weiner, Alexander Mühling, Fabian Reese, 

Marcel Benger, Stefan Thesker

Mikkel Kirkeskov 
Verteidigung

05.09.1991 / 1,85 m

Piast Gliwice / 2021

24.04.1992 / 1,90 m 

FC Hansa Rostock / 2019

Ioannis Gelios 
Torwart 

15.02.1998 / 1,94 m 

FSV Zwickau / 2019

Lion Lauberbach 
Angriff 

26.09.87 / 1,80 m / 80 kg

VfB Lübeck / Juli 2011

26.09.87 / 1,80 m / 80 kg

VfB Lübeck / Juli 2011

18.11.1992 / 1,74 m 

FC Schalke 04 / 2021

21.02.1998 / 1,85 m 

eigene Jugend / 2018

Steven Skrzybski
Mittelfeld

Philipp Sander
Mittelfeld

30.03.1997 / 1,87 m 

VfL Bochum / 2020

Simon Lorenz 
Verteidigung

3. SPIELTAG 15
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Patrick Kohlmann  
Co-Trainer

25.02.1983 

1. FC Union
Berlin / 2014

Dirk Bremser  
Co-Trainer

01.10.1965 

Hamburger SV / 
2021

Ole Werner
Trainer

04.05.1988

Holstein Kiel U23 /
2013

Fabian Boll
Co-Trainer

16.06.1979 

SC Victoria 
Hamburg / 2019

08.07.1997 / 1,92 m 

FC Ingolstadt / 2019

Phil Neumann
Verteidigung 

26.09.87 / 1,80 m / 80 kg

VfB Lübeck / Juli 2011

26.09.87 / 1,80 m / 80 kg

VfB Lübeck / Juli 2011

26.09.87 / 1,80 m / 80 kg

VfB Lübeck / Juli 2011

26.09.87 / 1,80 m / 80 kg

VfB Lübeck / Juli 2011

26.09.87 / 1,80 m / 80 kg

VfB Lübeck / Juli 2011

26.09.87 / 1,80 m / 80 kg

VfB Lübeck / Juli 2011

13.05.2002 / 1,80 m 

eigene Jugend / 2020

18.01.1999  / 1,91 m 

FC Schalke 04 U19 / 2018

07.02.1987 / 1,76 m 

Werder Bremen / 2020

23.02.1997 / 1,80 m 

Hamburger SV / 2019

09.01.2000 / 1,82 m 

eigene Jugend / 2017

15.04.1996 / 1,80 m 

1. FC Union Berlin / 2020

Jonas Sterner
Mittelfeld

Timon Weiner
Tor

Fin Bartels
Angriff

Finn Porath 
Mittelfeld

Noah Awuku 
Angriff

Joshua Mees 
Angriff

19.01.1979  

Heikendorfer SV / 2015

Patrik Borger
Torwarttrainer

26.02.1983  

- / 2011

13.05.1982

SC Fortuna Köln / 2019

Timm Sörensen
Athletiktrainer

Dr. Andre Filipović
Athletiktrainer

28.03.1965 

FC Kilia Kiel / 2011

Tim Petersen 
Betreuer

17.02.1983

Wiker SV / 2009

Sebastian Süß
Physiotherapeut

06.04.1986

- / 2021

Timm Pflügler
Physiotherapeut

03.11.1973  

- / 2011

09.05.1989 

Itzehoer SV / 2014

05.01.1993  

Eidertal Molfsee / 2017

Tim Höper
Leiter Physiotherapie

Maurice Johnson
Physiotherapeut

Timo Syroka
Physiotherapeut

19.04.1974  

- / 2021

31.01.1983 

- / 2021

Dr. André Hönig 
Mannschaftsarzt

Dr. Marco Diekmann
Mannschaftsarzt
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17.12.1987 

Preußen Münster / 2012

Jan Uphues
Org. Leiter Lizenzspielerabteilung

21.10.1989 

Hamburger SV / 2018

Philipp Pelka
Spielanalyst

Fiete Arp
Angriff

06.01.2000 / 1,86 m 

FC Bayern München II / 2021

04.01.1994 / 1,93 m 

Wisla Plock / 2020

Thomas Dähne 
Torwart 

20.01.1993 / 1,75 m 

1. FC Magdeburg / 2019

Aleksandar Ignjovski 
Mittelfeld

21.03.1992 / 1,77 m 

- / 2021

Julian Korb
Verteidigung 

15.04.1994 / 1,89 m 

FC Ingolstadt / 2018

Hauke Wahl
Verteidigung 
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Zurück in 
kühleren Gefi lden
Nach einem Jahr beim italienischen 

Zweitligisten Brescia Calcio hat sich 

Holmbert Fridjonsson in diesem Som-

mer der KSV Holstein angeschlossen 

– und ist somit auch wieder in kühlere 

Gefi lde zurückgekehrt. Denn der 1,95 

Meter große Stürmer ist auf Island 

geboren und aufgewachsen und hat 

sich bis auf seinen Abstecher nach 

Italien auf seinen bisherigen Statio-

nen in Schottland (Celtic Glasgow), 

Däne mark (Bröndby IF), Norwegen 

(Aale sunds FK) und nun Deutschland 

in puncto klimatische Bedingungen 

stets in ähnlichen Verhältnissen be-

wegt. In Kiel angekommen, spricht 

Fridjonsson auf den folgenden Sei-

ten anhand der Buchstaben seines 

 Namens unter anderem über Hotdogs, 

Weihnachten, Social Media und die 

Nationalmannschaft.
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Holmbert Fridjonsson wechselte im Sommer 
von Brescia Calcio zur KSV.
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Der Holstein-
Kiel-Newsletter!

Näher am Geschehen:

Jetzt
anmelden!

Holstein Kiel – Die Woche: Jeden Freitag um 11.30 Uhr.
Hier bekommen echte KSV-Fans, was sie verdienen: Interviews, Analysen, Hinter-
gründe, Transfers. Immer freitags erhältst du unseren Newsletter direkt ins E-Mail-
Postfach. Wissen, wohin die Störche fl iegen – mit Holstein Kiel – Die Woche. 
Jetzt anmelden!

kn-online.de/ksvnewsletter

KIEN_2000_PP_122 Anzeige Stadionheft Holstein Kiel KSV Newsletter DIN A4 10032020.indd   1 13.03.20   15:41



HOLSTEIN KIEL  TITELSTORY

H wie Home: Ich komme aus Island, wo 

auch meine gesamte Familie und meine 

Freunde leben. Sie sind natürlich sehr 

wichtig für mich, weil ich sie schon 

mein Leben lang kenne. Ich kann mich 

auf sie verlassen – und zwar immer.

O wie optimistisch: Es ist stets wichtig, 

optimistisch in die Zukunft zu schauen. 

Ich bin generell ein positiv denkender 

Mensch. Natürlich hatte ich in meiner 

Karriere auch schon mit Verletzungen 

zu kämpfen. Dann hat es mir stets ge-

holfen, optimistisch zu bleiben, weil so 

das Arbeiten für ein möglichst schnel-

les Comeback leichter fi el.

L wie Liverpool: Ich bin schon seit frü-

hester Kindheit Fan des FC Liverpool. 

Auf Island wird im Fernsehen haupt-

sächlich englischer Fußball übertragen. 

Zudem ist mein Vater langjähriger und 

sehr enthusiastischer Liverpool-Anhän-

ger, sodass er mich als Kind dann auch 

mit seiner Leidenschaft für die Reds 

angesteckt hat. Wir waren auch schon 

zwei Mal gemeinsam in Anfi eld und 

haben dort Heimspiele gegen Everton 

und Arsenal gesehen. Mein Traum ist 

es, eines Tages dort selbst noch einmal 

ein Spiel zu bestreiten. Im Training setzt sich der Stürmer energisch gegen Teamkollege Simon Lorenz durch.

Im Testspiel gegen Randers FC lief Fridjonsson erstmals im Holstein-Trikot auf.
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Halb elektrisch, ganz Mercedes.
Plug- in-Hybrid – das Beste aus zwei Welten.
Erleben Sie die beeindruckende Kombination von
Verbrenner- und Elektromotor: mit den förderfähigen¹
Plug- in-Hybriden von Mercedes-Benz. Erfahren Sie
mehr auf mercedes-benz.de

1Die Höhe und Berechtigung zur Inanspruchnahme der „Innovationsprämie“ bzw.
des Umweltbonus ist durch die auf der Webseite des BAFA(www.bafa.de/
umweltbonus) abrufbare Richtlinie geregelt. Es besteht kein Rechtsanspruch auf
Gewährung der „Innovationsprämie“ bzw. des Umweltbonus. Der Erhalt des
Bundesanteils erfolgt vorbehaltlich einer positiven Entscheidung des Antrags durch
das Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle (BAFA). Der Umweltbonus
endet mit Ausschöpfung der zur Verfügung stehenden Fördermittel, spätestens
jedoch am31.12.2025.
2Die angegebenen Werte wurden nach demvorgeschriebenen Messverfahren
ermittelt. Es handelt sich umdie NEFZ-CO2-Werte i.S.v. Art. 2Nr.1Durchführungs-
verordnung (EU) 2017/1153. Die Kraftstoffverbrauchswerte wurden auf Basis dieser
Werte errechnet. Der Stromverbrauch wurde auf der Grundlage der VO692/2008/
EGermittelt. Die Angaben beziehen sich nicht auf ein einzelnes Fahrzeug und sind
nicht Bestandteil des Angebots, sondern dienen allein Vergleichszwecken zwischen
verschiedenen Fahrzeugtypen. Die Werte variieren in Abhängigkeit von den gewähl-
ten Sonderausstattungen.

B 250 e [Kraftstoffverbrauch kombiniert 1,6-1,4 l/100 km, 
CO2-Emissionen kombiniert 36-32 g/km, Stromverbrauch 
kombiniert 15,4-14,7 kWh/100 km]2

Jetzt bei Süverkrüp Probe fahren.

Anbieter: Mercedes-Benz AG, Mercedesstraße 120, 70372 Stuttgart
Partner vor Ort: Süverkrüp Automobile GmbH & Co. KG & Süverkrüp+Ahrendt GmbH & Co. KG
Kiel, Neumünster, Preetz, Neustadt, Rendsburg, Itzehoe, Mölln, Eutin, Bad Segeberg, Oldenburg, Bad Oldesloe
T 0800 35 77777 | www.sueverkruep.de
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M wie Mannschaft: Ich mag es, Mann-

schaftssport zu betreiben, weil man 

Teamkollegen hat, auf die man sich 

verlassen kann. Es tut gut, gemein-

sam als Einheit durch gute wie auch 

schlechte Zeiten zu gehen.

B wie Baejarins Beztu Pylsur: Das ist 

der Name des besten und beliebtesten 

Hot-Dog-Ladens in ganz Island. Die 

Hot Dogs sind sehr lecker und dement-

sprechend beliebt. Es ist zwar nur eine 

kleine Bude mitten in Reykjavik, aber 

wirklich jeder kennt sie.

E wie Esports: Wenn ich ein wenig Frei-

zeit habe, spiele ich gerne eine Runde 

Call of Duty auf der Playstation. Das ist 

ganz gut, um einerseits etwas runter-

zukommen und zu entspannen und auf 

der anderen Seite auch mit Freunden 

oder ehemaligen Teamkollegen in Kon-

takt zu bleiben.

R wie Respekt: Ich halte es für enorm 

wichtig, wirklich jedem Menschen 

und auch Dingen gegenüber Respekt 

zu zeigen. Wenn man sich respekt-

voll anderen gegenüber verhält, wird 

einem derselbe respektvolle Umgang 

entgegengebracht.

T wie Torjäger: Als Angreifer ist es 

meine Aufgabe, Tore zu schießen. Des-

halb wurde ich geholt und daran werde 

ich gemessen. Ich habe gelernt, positiv 

über diese Aufgabe zu denken und 

mich nicht zu sehr selbst unter Druck 

zu setzen, weil das wiederum das Ge-

genteil bewirkt und die nötige Locker-

heit verhindert.

F wie Fram: Fram Reykjavik ist einer 

der größten Klubs auf Island. Ich bin 

im Alter von 18 Jahren von meinem 

Heimatverein dorthin gewechselt, hatte 

dort sehr gute Trainer und habe einen 

großen Sprung gemacht. Hier habe ich 

erstmals das Gefühl bekommen, dass 

ich tatsächlich als Profi fußballer Fuß 

fassen kann. Ich habe dort mit dem 

Pokalsieg, bei dem ich zwei Tore erzielt 

habe, meinen ersten großen Titel ge-

wonnen und bin anschließend zu Celtic 

Glasgow gewechselt, was ein immenser 

Schritt für mich war.

R wie Reykjavik: Ich bin in Reykjavik 

geboren und aufgewachsen. Als Kind 

dort groß zu werden, war sehr schön, 

weil es auf Island kaum Kriminalität 

gibt und das Land somit sehr sicher 

ist. Es ist meine Heimatstadt, in der 

meine Freunde leben, und ich versu-

che regelmäßig, dort zu sein, wenn es 

die Zeit zulässt – insbesondere in der 

Sommer- und Winterpause. Auch wenn 

es die Hauptstadt ist, ist die Stadt nicht 

wirklich groß, sodass es schon einmal 

vorkommen kann, dass man in der 

ersten Liga zu einem Auswärtsspiel nur 

zehn Minuten fährt.

Mit Mikkel Kirkeskov spielte der Angreifer bereits beim norwegischen Erstligisten Aalesunds FK zusammen.
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Echt.Cool.Hier.
Nahe an den Menschen, engagiert in der 

Gemeinde, frisch im Sortiment und 

anspruchsvoll beim Service.

Das ist MARKANT im Norden. 

az_markant_2020-RZ.indd   2 25.01.21   08:42
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Der Isländer ist ein gut gelaunter Zeitgenosse, der immer für einen Spaß zu haben ist.
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Kiel: CITTI-PARK  ·  Neumünster: Holsten-Galerie
www.Intersport-Knudsen.de 
     /Knudsen.de  ·        intersport.knudsen

#AUFBRUCH
Dein SUP – Dein Stück Urlaub! Jetzt bei uns im CITTI PARK!

Der
Sommer
wird
SUPer!



HOLSTEIN KIEL  TITELSTORY

I wie Icecream: Eis ist auf Island sehr 

beliebt und wir haben einen Laden, in 

dem es aus meiner Sicht das beste Eis 

überhaupt gibt. Es ist sehr dickfl üssig 

und man kann verschiedene Toppings 

aussuchen. Anschließend wird alles 

vermischt. Das Ganze ist schon sehr 

mächtig und kommt einer kompletten 

Mahlzeit gleich. Jedes Mal, wenn ich 

zuhause bin, esse ich dort auf jeden 

Fall ein Eis.

D wie Dezember: Ich verbinde mit De-

zember vor allem die Weihnachtszeit, 

die ich stets mit meiner gesamten 

Familie zuhause in Island verbringe. 

Weihnachten ist für uns eine große 

Sache. Während viele Isländer an Hei-

ligabend nicht auf ein Alpenschnee-

huhn als typisches Weihnachtsessen 

verzichten können, gibt es bei uns 

immer Truthahn. Als ich in der ver-

gangenen Saison bei Brescia Calcio 

gespielt habe, konnte ich erstmals 

nicht zuhause Weihnachten feiern, weil 

wir keine Winterpause hatten. Deshalb 

haben mich meine Eltern in Italien be-

sucht. Es waren zwar fast alle Restau-

rants geschlossen, aber wir haben das 

Beste aus der Situation gemacht.

J wie Job: Ich bin sehr dankbar darüber, 

es geschaff t zu haben, als Fußballprofi  

zu arbeiten. Ich weiß, dass das ein 

absolutes Privileg ist und freue mich 

darüber, auf diese Weise verschiedene 

Länder und Kulturen kennenlernen zu 

dürfen.

O wie Organisation: Es ist aus meiner 

Sicht wichtig, eine gute Selbstorganisa-

tion zu haben, um alles unter Kontrolle 

zu haben. Ich denke, das gelingt mir 

ganz gut – ich würde mich durch-

aus als gut organisierten Menschen 

bezeichnen.

N wie Norwegen: Ich habe zweieinhalb 

Jahre in Norwegen bei Aalesunds FK 

gespielt und dort eine sehr gute Zeit 

gehabt. Es war wie ein Neustart mei-

ner Karriere. Der Klub war ähnlich wie 

Holstein Kiel ein sehr familiärer Klub, 

bei dem ich mich als Spieler nochmal 

deutlich verbessert habe.

S wie Social Media: Ich muss zugeben, 

dass ich ein großer Instagram-Fan bin 

und viel Zeit am Handy verbringe. Es ist 

ein wichtiger Teil meines Lebens, weil 

ich auf diese Weise mit meiner Familie 

und meinen Freunden in Kontakt blei-

ben und sehen kann, wie es ihnen geht.

S wie Strand: Ich mag es, am Strand 

zu sein, und versuche meine Urlaube 

so zu planen, dass ich Zeit am Wasser Fridjonsson im Gespräch mit Co-Trainer Fabian Boll.

Gelingt dem Isländer heute sein erster Treff er für die KSV?
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STÖRCHECLUB

Verkauf und
Bewertung
Haus & Grund 
Immobilien GmbH Kiel
Tel. 0431 22033-055
www.haus-und-grund-kiel.de

und neue Medien
Repro, Druck

www.rumpf-galabau.de 

Garten-, 
Landschafts-, 
Sportplatzbau

Karin Seidel

2:0

3:0

Andreas Töllen

3:1

Marcel Dallach

Knud Hansen

2:1
Sebastian Kloth

2:1

Torsten Brandt

3:1
Frank Wäger &

Tobias Pahlke

3:0

Ingo Rumpf

2:1
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Der frischgebackene Onkel mit seinem Neff en, 
der ebenfalls Holmbert heißt.

Fridjonsson ist ein Familienmensch und hat ein enges Verhältnis zu seinen Geschwistern. Hier ist er mit 
Schwester Sylvia zu sehen.

Der Neuzugang ist großer Liverpool-Fan. Hier ist er mit seinem besten Freund, seinem Bruder und seinem Vater (v. li.) auf dem Weg zu einem Heimspiel der Reds.

verbringen kann. Das ist ganz gut, 

um den Kopf für eine Weile frei vom 

Fußball zu bekommen. Ich weiß, dass 

Kiel mehrere schöne Strände hat, 

habe es aber bisher noch nicht dorthin 

geschaff t. Das steht also noch auf mei-

ner To-Do-Liste für diesen Sommer.

O wie Oliven: Ich mag Oliven überhaupt 

nicht und versuche, Gerichte zu meiden, 

in denen sie enthalten sind.

N wie Nationalspieler: Es ist natürlich 

eine große Ehre, als Nationalspieler 

für sein Land zu spielen. Bisher habe 

ich sechs Länderspiele absolviert und 

hoff e, dass noch viele hinzukommen. Es 

macht mich einfach sehr glücklich. 
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Pl Verein Sp. g.  u. v. Tore Punkte

1. Karlsruher SC 2 2 0 0 6 : 1 6

2. SSV Jahn Regensburg 2 2 0 0 5 : 0 6

3. SG Dynamo Dresden 2 1 1 0 4 : 1 4

4. FC St. Pauli 2 1 1 0 3 : 0 4

5. Hamburger SV 2 1 1 0 4 : 2 4

6. SV Werder Bremen 2 1 1 0 4 : 3 4

7. 1. FC Heidenheim 1846 2 1 1 0 2 : 1 4

8. F.C. Hansa Rostock 2 1 0 1 4 : 3 3

8. FC Schalke 04 2 1 0 1 4 : 3 3

8. Fortuna Düsseldorf 2 1 0 1 4 : 3 3

11. 1.FC Nürnberg 2 0 2 0 2 : 2 2

11. SC Paderborn 07 2 0 2 0 2 : 2 2

13. FC Erzgebirge Aue 2 0 2 0 0 : 0 2

14. Hannover 96 2 0 1 1 1 : 4 1

15. FC Ingolstadt 04 2 0 0 2 1 : 5 0

16. SV Darmstadt 98 2 0 0 2 0 : 5 0

16. SV Sandhausen 2 0 0 2 0 : 5 0

18. Holstein Kiel 2 0 0 2 0 : 6 0

Zahlen, Daten, Fakten

Hauke Wahl

HARBOUR COUTURE

Store Kiel

MOL Lady
Westside

Holstenstraße 63
24103 Kiel

Mo.-Sa. 10:00-19:00 Uhr

NRN Fashion GmbH

HOLSTEIN KIEL  STATISTIKEN

Karlsruher SC – SV Darmstadt 98  3:0 (1:0)

SC Paderborn 07 – 1. FC Nürnberg 2:2 (1:0)

Hannover 96 – FC Hansa Rostock  0:3 (0:1)

SSV Jahn Regensburg – SV Sandhausen 3:0 (1:0)

FC Ingolstadt 04 – 1. FC Heidenheim 1846 1:2 (0:0)

Fortuna Düsseldorf – SV Werder Bremen 2:3 (0:1)

Holstein Kiel – FC Schalke 04  0:3 (0:2)

Hamburger SV – SG Dynamo Dresden 1:1 (1:0)

FC Erzgebirge Aue – FC St. Pauli 0:0 (0:0)

FC Schalke 04 – FC Erzgebirge Aue (Fr., 18:30 Uhr)

FC St. Pauli – Hamburger SV

Holstein Kiel – SSV Jahn Regensburg (Sa., 13:30 Uhr)

1. FC Nürnberg – Fortuna Düsseldorf

SV Sandhausen – Karlsruher SC

SG Dynamo Dresden – Hannover 96

SV Werder Bremen – SC Paderborn 07 (So., 13:30 Uhr)

SV Darmstadt 98 – FC Ingolstadt 04

1. FC Heidenheim 1846 – FC Hansa Rostock

Ergebnis2. Spieltag – 30.07.-01.08.21 3. Spieltag – 13.08.-15.08.21
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2. Bundesliga
Saison 2021/22

Holstein Kiel   0:3

1. FC Heidenheim 0:0

1. FC Nürnberg 0:0

SV Darmstadt 98 0:2

Erzgebirge Aue 0:0

FC St. Pauli 3:0

Fortuna Düsseldorf 2:3

Hamburger SV 1:1

Hannover 96 0:3

SSV Jahn Regensburg 3:0

Karlsruher SC 3:0

SC Paderborn 07 2:2

FC Schalke 04 1:3

FC Hansa Rostock 1:3

SV Sandhausen 0:2

FC Ingolstadt 04 1:2

SG Dynamo Dresden 3:0

SV Werder Bremen 1:1

HOLSTEIN KIEL  STATISTIKEN

HARBOUR COUTURE

Store Kiel

MOL Men Steuerbord
Cape Coral Men Alpinista

Holstenstraße 63
24103 Kiel

Mo.-Sa. 10:00-19:00 Uhr

NRN Fashion GmbH

Fortuna Düsseldorf – Holstein Kiel (Fr., 18:30 Uhr)

Hannover 96 – 1. FC Heidenheim 1846

Karlsruher SC – SV Werder Bremen (Sa., 13:30 Uhr)

SC Paderborn 07 – FC St. Pauli

SSV Jahn Regensburg – FC Schalke 04

FC Hansa Rostock – SG Dynamo Dresden

Hamburger SV – SV Darmstadt 98 (So., 13:30 Uhr)

FC Erzgebirge Aue – SV Sandhausen

FC Ingolstadt 04 – 1. FC Nürnberg

1. FC Nürnberg – Karlsruher SC (Fr., 18:30 Uhr)

SV Sandhausen – FC Ingolstadt 04

Holstein Kiel – FC Erzgebirge Aue (Sa., 13:30 Uhr)

SV Darmstadt 98 – Hannover 96

1. FC Heidenheim 1846 – Hamburger SV

FC Schalke 04 – Fortuna Düsseldorf

SV Werder Bremen – FC Hansa Rostock (So., 13:30 Uhr)

FC St. Pauli – SSV Jahn Regensburg

SG Dynamo Dresden – SC Paderborn 07

4. Spieltag – 20.08.-22.08.21 5. Spieltag – 27.08.-29.08.21
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3:1

Uli Kauff mann

Ugur Temelli

3:1
Holger Koppe

2:0

Manuel Arp

3:2

Sönke Reimers

Jens Stolley

3:1

3:1

Axel Niesing

3:13:1
André Hübner & 
Bernd Gomolczyk



,,Er hat angezeigt, 

dass er in einer Minute 

ausgewechselt werden will!‘‘
- Christoph Daum -

Fußballtrainer

- Sebastian Kloth -

Geschäftsführung bei L&S

,,Das Einzige was bei uns 

regelmäßig ausgewechselt 

wird ist der Maschinenpark!‘‘

Gm
bH
&
Co
.K
G

DIGITAL
L&S

www.ls-kiel.de

EINFACH ANRUFEN ODER MAILEN:

0431-69644-0        info@ls-kiel.de

WIR HELFEN IHNEN AUFZUFALLEN.
INDIVIDUELL. KREATIV. PERSÖNLICH.



HOLSTEIN KIEL  WECHSEL ATANGA

Flügelspieler David Atanga verließ Anfang August die 

KSV Holstein und wechselte zu KV Oostende in die 

belgische Jupiler Pro League.

Der 24-jährige Atanga kam im Sommer 2019 von RB 

Salzburg an die Kieler Förde und bestritt insgesamt 

20 Spiele im Holstein-Trikot. In der Rückserie der ver-

gangenen Spielzeit war der Ghanaer an den österrei-

chischen Erstligisten Admira  Wacker ausgeliehen.

„David Atanga konnte sich aufgrund der starken Kon-

kurrenz auf dem Flügel bei uns nicht durchsetzen“, 

erklärt Uwe Stöver, Geschäftsführer Sport der KSV. 

„Wir danken David für seinen Einsatz in den letzten 

zwei Jahren und wünschen ihm bei seiner neuen Auf-

gabe alles Gute und viel Erfolg.“  

David Atanga 
wechselte zum belgischen 
Erstligisten KV Oostende

3. SPIELTAG 35



STÖRCHECLUB

Dir Be
Immobilie

rt Revision +  
Treuhand  
GmbH & Co. KG

Ganzheitlich gut beraten.

rut-kiel.de

WWW.PARBS-OSTERLOH.DE

Starten Sie jetzt 

in die Zukunft! 

parbs-osterloh.de

2:00

Ulf Carow & 
Eike Wolf

Jan Osterloh

2:1
Heino Brüggmann

3:0

Dr. Wolf Dieter     
Niemann

2:0

Rolf Pfeifer

Team Voss

2:1

Andreas Tarter & 
Meinert Menzel & 
Gerd-Boy Schmidt

3:3

Dirk Benz

2:1
1:1



Du hast Lust auf Bewegung, Spaß und Fußball? 
Du möchtest mit anderen Kindern Tore schießen, 
passen, dribbeln und spielen? Du möchtest Tricks 
erlernen, neue Bekanntschaften schließen und 
deine Fähigkeiten verbessern?

Dann bist du in der Holstein Fußballschule 

genau richtig! Hier kannst du mit anderen Kindern 

an Camps und Kursen teilnehmen: Unsere qualifizierten 

Trainer feilen mit dir an deinem Torschuss, verbessern 

deine Passtechnik, zeigen dir Finten und vermitteln dir, 

wie du das Erlernte im Spiel umsetzt.

In den Ferien bietet die Fußballschule allen Mädchen und 

Jungen viele verschiedene Veranstaltungen. Neben den 

Feriencamps kannst du auch an Förder- oder Torwart-

camps teilnehmen  –  zusätzliches Training außerhalb der 

Ferien bieten Förderkurse und Torwartschule.

Die Fußballschule hat für jeden das richtige Angebot: für 

Anfänger und Fortgeschrittene ab 6 Jahren.

KICKEN WIE DIE PROFIS!

KOMM ZU DEN STÖRCHEN PARTNERVEREINE
Die Fußballschule ist dieses Jahr an noch mehr Standorten

in Schleswig-Holstein vertreten:

holstein-kiel.de/fussballschule
fussballschule.holstein-kiel.de

ALLE TERMINE, INFOS UND 
ANMELDUNG AUF

1. FC Wittbek Diekhusen-Fahrstedter FC

  

  

STARTTERMINE
Torwartschule  11. August

Torwartvorschule  11. August

Förderkurse  12. August

Gettorfer FC Heider SV SSV Jersbek

SSG Rot-Schwarz Kiel SPVG Eidertal Molfsee

VfL Oldesloe

TSV Aukrug

Rot-Weiss Kiebitzreihe

TSV Bordesholm

SV Boostedt FSG Ostseeküste
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www.wetreu.de
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HEIZUNG · SANITÄR ·KÜCHE ·ELEKTRO

Stefan Mahmens
& Paul Speth

Kai Kriegel

3:1
Burkhard Lange

3:1

Jörg Jacobi

2:0

Christian Ottow

Jörg Schowe

2 :0

3:1

Achim Neelsen

2:1
2:1

„Mecky“ Camps

3:1



WillerWald-KlimaPartnerWillerWald-KlimaPartner

HOLSTEIN KIEL  WILLER.WALD.

44

So spielt, tankt und gewinn
t d

er
No

rd
en

.

1 Tor – 11 Bäume

für den

Jagd nach Bäumen hat begonnen
Dank des DFB-Pokalspiels bei Weiche Flensburg sammelten die 
Störche die ersten Bäume für den WillerWald in dieser Saison

Gut ein Jahr ist es her, dass die Koope-

ration zwischen der Anton Willer GmbH 

& Co.KG und der KSV Holstein um das 

Projekt „WillerWald“ erweitert wurde. 

Bereits die sehr erfolgreiche Saison 

2020/2021 stand unter dem Motto „ 

1 Tor – 11 Bäume für den WillerWald“ 

und unterstützt dabei das Tankstel-

lenunternehmen bei der Initiative zur 

Auff orstung des Baumbestandes in 

Schleswig-Holstein. Willer schaff t be-

reits seit 2020 pro Kubikmeter Kraft-

stoff absatz einen Quadratmeter neuen 

Wald.

Die ersten Bäume hierfür konnten die 

Kieler Störche nun am vergangenen 

Wochenende beim DFB-Pokalspiel 

gegen Weiche Flensburg auf ihrem 

Konto verbuchen. In den ersten 90 

Minuten der Partie gelang es 

den Störchen noch nicht, 

den Ball hinter die Linie 

der Flensburger zu 

bekommen, so dass an-

schließend 30 Minuten 

Baum
-Coun

ter

„Ich bin relativ häufi g im 
Grünen unterwegs,  allein 
schon wegen meines 
 Hundes. Darüber hinaus 
nutze ich Spaziergänge 
im Wald auch zur Regene-
ration, danach ist der Kopf 
wieder frei.“

Hauke Wahl, Spieler der KSV Holstein

Verlängerung dafür sorgen sollten. 

Gesagt, getan! So war es Fiete Arp, 

der die ersten Bäume im WillerWald 

in der Saison 2021/2022 erspielte. Den 

Handelfmeter versenkte er sicher im 

Tor und sorgte somit für die Kieler Füh-

rung. Doch auch die Flensburger legten 

nochmal nach und konnten den Aus-

gleichstreff er erzielen. Nur kurz nach 

diesem Gegentreff er konnte Philipp 

Sander die Störche bereits wieder in 

Führung bringen und sich ebenfalls in 

die Torschützenliste eintragen. Den an-

schließenden Treff ern von Fabian Reese 

und Fin Bartels war es dann letztend-

lich zu verdanken, dass die Kieler Stör-

che sich über den Einzug in die zweite 

Runde des DFB-Pokals freuen konnten.

Insgesamt 44 Bäume nehmen die Kieler 

aus dieser Partie mit und unterstützen 

somit die Auff orstung des Baumbestan-

des im nördlichsten Bundesland. 

Wie viele Bäume wohl heute gegen 

Jahn Regensburg hinzukommen 

werden?
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TIPP-TABELLE

Tippbewertung: Volltreff er: 4 Pkt. · Tordiff erenz/Unentschieden: 3 Pkt. · Tendenz: 2 Pkt.

Platz Punktzahl Platz Punktzahl

AUTOHAUS ERNST 
GMBH & CO.KG

dasistmeinernst.de

Zentrum Kiel

Anti-Graffiti-System
Graffiti-Guard

JPCAnti-Graffiti & Coating
Jensen Protective Coating

Abfallbeförderung und -entsorgung

www.gud-kiel.de

STÖRCHECLUB

1 Dirk Benz 2

1 S. Mahmens & P. Speth 2

3 Uli Kauff mann 0

3 Knud Hansen 0

3 Ingo Rumpf 0

3 Jan Osterloh 0

3 Kai Kriegel 0

3 Torsten Brandt 0

3 Marcel Dallach 0

3 Andreas Töllen 0

3 Eike Wolf & Ulf Carow 0

3 Karin Seidel 0

3 Mecky Camps 0

3 Jörg Jacobi 0

3 Dr. Wolf-Dieter Niemann 0

3 Rolf Pfeifer 0

3 Achim Neelsen 0

3 Sebastian Kloth 0

3 Holger Koppe 0

3 F. Wäger & T. Pahlke 0

3 Team Voss  0

3 Heino Brüggmann 0

3 Sönke Reimers 0

3 Manuel E. Arp 0

3 Christian Ottow 0

3 Tarter & Menzel & Schmidt 0

3 Ugur Temelli 0

3 Burkhard Lange 0

3 Jens Stolley 0

3 A. Hübner & B. Gomolczyk 0

3 Jörg Schowe 0

3 Axel Niesing 0



HOLSTEIN KIEL  RÜCKBLICK FC SCHALKE 04

Aufwand ohne Ertrag
Störche zeigten im ersten Heimspiel gegen den FC Schalke 04 
couragierte Leistung – und verloren dennoch mit 0:3

Die Störche unterlagen im ersten Heim-

spiel der Saison 2021/22 am vorvergan-

genen Sonntag vor 4.100 Zuschauern 

im Holstein-Stadion dem Erstliga-Ab-

steiger FC Schalke 04 mit 0:3 (0:2). Vor 

der Pause brachte Simon Terodde die 

Schalker per Doppelpack in Führung, 

nach dem Seitenwechsel traf Marius 

Bülter zum Endstand.

Die Partie war kaum angepfi ff en, da 

lagen die Gäste bereits in Front: Ein 

Freistoß aus dem Halbfeld landete bei 

Simon Terodde, der den Ball nach nur 61 

Sekunden aus fünf Metern artistisch im 

linken unteren Eck versenkte. Die Stör-

che reagierten trotzig und antworteten 

umgehend mit schnell vorgetragenen 

Angriff en, doch Fabian Reeses Schuss 

wurde gerade noch geblockt (11.) und 

eine Volleyabnahme des Flügelfl itzers 

ging deutlich drüber (13.). Die Begeg-

nung blieb turbulent, weil auch Schalke 

immer wieder gefährlich konterte. 

So traf Thomas Ouwejan mit seinem 

satten Abschluss aus 18 Metern die 

Oberkante der Latte (16.) und Marcin 

Kaminskis Flatterball aus der Distanz 

parierte KSV-Torwart Ioannis Gelios im 

Nachfassen (19.). Wenig später prä-

sentierten sich die Königsblauen nach 

einem Standard erneut eiskalt: Wieder 

fand eine hohe Hereingabe Terodde, 

der abermals aus kurzer  Distanz den 

Ball über die Linie drücken konnte (21.). 

Holstein blieb bemüht und drängte auf 

den Anschlusstreff er, aber Fin Bartels 

traf Mikkel Kirkeskovs Flanke nicht voll 

(24.). und Steven  Skrzybskis vermeint-

licher Anschlusstreff er aus 16 Metern 

zählte wegen Reeses vorheriger Ab-

seitsstellung nicht (28.). S04 stand 

fortan tief und lauerte auf Konter, wäh-

rend Holstein deutlich mehr investierte, 

aber weiterhin keine Fortune im Ab-

schluss hatte. So landete Patrick Erras‘ 

Kopfball rechts neben dem Tor (40.) 

und Reeses strammer Schuss wurde 

noch von Ouwejan entscheidend über 

den Querbalken hinweg abgefälscht 

(41.).

Wie schon im ersten Durchgang waren 

die Knappen nach dem Seitenwechsel 

direkt per ruhendem Ball gefährlich, als 

Gelios den Freistoß von Ouwejan mit 

einer Hand aus dem rechten Eck kratzte 

(47.). Danach ergriff en aber wieder 

die Störche die Initiative, blieben aber 

weiterhin ohne Abschlussglück, als so-

wohl Erras‘ als auch Skrzybskis Schuss 

aus dem Rückraum geblockt wurden 

(53.), Fiete Arp aus der zweiten Reihe 

verzog (54.) und Alexander Mühlings 

Kopfball von S04-Torwart Michael 

Langer noch pariert werden konnte 

(56.). Auch einen Erras-Kopfball nach 

einer Ecke faustete Langer aus der 

Gefahrenzone (60.). Stattdessen nutzte 

der Erstliga-Absteiger einen Fehler im 

Kieler Aufbauspiel zur Vorentschei-

dung, als Marius Bülter frei auf Gelios 

zugehen und ins kurze Eck vollenden 

konnte (68.). Auch in der Schlussphase 

blieb es dabei, dass der KSV vor dem 

gegnerischen Gehäuse das Glück des 

Tüchtigen an diesem Tag einfach nicht 

hold war: Der Flugkopfball von Joshua 

Mees strich haarscharf am linken Pfos-

ten vorbei (75.) und der Schlenzer des 

Jokers klatschte an den linken Pfosten 

(83.).

Alexander Mühling im Duell mit dem ehemaligen Kieler Dominick Drexler 
(re.).

Fabian Reese ärgert sich über eine vergebene Chance.
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Die Wahnsinns-Verlängerung
KSV ringt Regionalligist Weiche Flensburg in der ersten Runde 
des DFB-Pokals nach 120 Minuten mit 4:2 nieder

HOLSTEIN KIEL  DFB-POKAL

Die KSV Holstein ist am vergangenen 

Samstag in die zweite Runde des 

DFB-Pokals eingezogen. Die Störche 

setzten sich beim Regionalligisten SC 

Weiche Flensburg 08 vor 1700 Zuschau-

ern – darunter 240 Kieler Auswärts-

fans – im Manfred-Werner-Stadion 

mit 4:2 (0:0, 2:1) nach Verlängerung 

durch. Nach torlosen 90 Minuten über-

schlugen sich in der Verlängerung die 

Ereignisse.

Von Beginn an hatten die Kieler ein-

deutig mehr Ballbesitz und ließen Ball 

und Gegner laufen, fanden gegen die 

sehr tief stehenden und auf Konter lau-

ernden Gastgeber aber zunächst keine 

Lücken – bis zur 21. Minute, als Patrick 

Erras den Ball in den Lauf von Fin Bar-

tels hob, dessen Volleyabnahme aus 14 

Metern knapp am linken Pfosten vor-

beifl og. Auf der Gegenseite verpasste 

der frühere Kieler Publikumsliebling 

Patrick Herrmann, der zwei Tage nach 

seinem Wechsel nach Flensburg direkt 

in der Startelf stand, eine Flanke knapp 

per Kopf (23.). Holstein blieb engagiert, 

biss sich aber weiterhin an der dicht 

gestaff elten und das eigene Gehäuse 

leidenschaftlich verteidigenden Wei-

che-Defensive die Zähne aus, sodass 

es bei vereinzelten Abschlüssen blieb: 

Bei Steven Skrzybskis Schuss aus der 

zweiten Reihe packte SCW-Torwart 

Florian Kirschke sicher zu (35.) und 

Weiche-Kapitän Torge Paetow spitzelte 

dem einschussbereiten Holmbert Frid-

jonsson den Ball in letzter Sekunde 

noch vom Fuß (43.).

Nach dem Seitenwechsel erhöhte die 

KSV den Druck: Fridjonsson verpasste 

die Führung, als sein Kopfball nach 

einer Ecke knapp über den Querbal-

ken hinwegstrich (50.), Phil Neumann 

köpfte zu zentral (51.) und Fiete Arp 

verfehlte Bartels‘ Hereingabe um 

Zentimeter (60.). In der Folge wagte 

Weiche etwas mehr, was den Kielern 

wiederum ein wenig zusätzlichen Raum 

verschaff te, den sie um ein Haar nutz-

ten. Doch Skrzybskis Schuss nach Arps 

feiner Ablage kratzte Kirschke aus dem 

kurzen Eck (70.) und der Flachschuss 

Vorentscheidung gesorgt, grätschte 

aber knapp an Reeses Hereingabe 

vorbei (109.). Stattdessen nahm der 

Wahnsinn seinen Lauf. Wieder war 

es Herrmann, der im gegnerischen 

Strafraum auftauchte und mit vollem 

Risiko volley in den linken Winkel 

zum abermaligen Ausgleich traf (110.). 

Die KSV wackelte – aber sie fi el nicht, 

weil KSV-Keeper Thomas Dähne den 

Schlenzer von Jonah Gieseler festhielt 

(116.). Als bereits das Elfmeterschießen 

nahte, schlug der Favorit doch noch 

zu – und zwar doppelt: Reeses präziser 

Schuss aus 16 Metern fand vom rechten 

Innenpfosten den Weg ins Netz (120.) 

und Bartels setzte kurz darauf per 

abgefälschtem Schuss endgültig den 

Schlusspunkt auf eine aberwitzige Ver-

längerung (120.+2).

Der Endstand nach denkwürdigen 120 Minuten.

des eingewechselten Fabian Reese 

strich Zentimeter am rechten Pfosten 

vorbei (71.). Die erste gefährliche Aktion 

der Hausherren im zweiten Durchgang 

vereitelte Skrzybski, als er nach einem 

Ballverlust im eigenen Aufbauspiel vor 

dem einschussbereiten Jonas Walter 

klärte (74.). In der Schlussphase rannte 

Holstein weiter an, blieb aber ohne die 

letzte Konsequenz im Abschluss. Müh-

lings abgefälschten Schuss schnappte 

sich Kirschke (78.) und auch Skrzybski 

fehlte bei zwei Versuchen von der 

Strafraumkante die Präzision (80./83.), 

sodass es in die Verlängerung ging.

In dieser gelang den Störchen die lan-

gersehnte Führung. Nachdem Florian 

Meyer Neumanns Hereingabe an die 

Hand gesprungen war, trat Arp zum 

fälligen Elfmeter an – und verwandelte 

präzise ins linke untere Eck (94.). Eine 

Minute später hätte der Stürmer die 

Vorentscheidung herbeiführen können, 

scheiterte aus spitzem Winkel aber an 

Kirschke. Danach überschlugen sich 

die Ereignisse: Ausgerechnet Herrmann 

stand bei einer langgezogenen Flanke 

goldrichtig und drückte den Ball aus 

kurzer Distanz über die Linie (103.). 

Doch der Jubel des Heimpublikums 

war kaum verfl ogen, da brachte Philipp 

Sander die Kieler erneut in Front, als er 

einen Abpraller aus acht Metern kom-

promisslos im rechten Eck versenkte 

(105.).

In der zweiten Hälfte der Verlän-

gerung hätte Sander fast für die 

Fin Bartels setzte mit seinem Treff er zum 4:2-Endstand den Schlusspunkt auf eine turbulente Verlängerung.
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HOLSTEIN KIEL  DFB-POKAL

KSV-Trainer Ole Werner: „Es war ein 

schweres Spiel gegen eine kampfstarke 

Flensburger Mannschaft. Wir freuen 

uns, eine Runde weitergekommen zu 

sein und Moral bewiesen haben. Es 

war nicht gut, dass wir nach den bei-

den Führungstreff ern jeweils auf zu 

einfache Weise den Ausgleich kassiert 

haben. Aber im Pokal geht es darum, 

eine Runde weiterzukommen, und das 

haben wir heute geschaff t.“

Hauke Wahl: „Es war wichtig, dass wir 

weiterkommen. Das haben wir ge-

schaff t. Es war das erwartet schwierige 

Spiel. Wir haben Mentalität gezeigt, 

sind nach zweimaligem Ausgleich 

immer zurückgekommen und haben an 

uns geglaubt. Es wichtig ist, das jetzt 

mit in die Liga zu nehmen. Erfolgser-

lebnisse geben immer Selbstvertrauen. 

Jetzt ist entscheidend, dass wir die 

gezeigte Mentalität mit in die Liga 

nehmen und wissen, dass wir alles 

schaff en können, wenn wir daran glau-

ben. Wir haben es zwar nicht geschaff t, 

uns viele Torchancen zu erspielen, aber 

können auch positive Dinge aus diesem 

Spiel mitnehmen.“

„Wir haben Mentalität gezeigt“
Die Stimmen zum Erstrundenspiel im DFB-Pokal zwischen dem 
SC Weiche Flensburg 08 und Holstein Kiel

Patrick Herrmann: „Ich hatte vorher 

nur zwei Trainingseinheiten mit den 

Jungs absolviert. Wir haben gekämpft 

und geackert, so lange uns die Beine 

getragen haben, und hätten zumindest 

das Elfmeterschießen verdient gehabt. 

Heute hat vieles gestimmt, nur das Er-

gebnis leider nicht. Es ist immer etwas 

Besonderes, gegen Holstein zu spielen. 

Für mich war es zwar ein Einstand nach 

Maß, aber trotzdem hätte ich heute na-

türlich gerne gewonnen.“

Christian Jürgensen: „Es war ein ty-

pisches Pokalspiel, in dem wir tief 

gestanden haben, während Kiel nicht 

viel eingefallen ist. In der Verlängerung 

wurde es dann wild. Wir sind sehr 

stolz auf die Jungs, auch wenn wir uns 

davon leider nichts kaufen können. 

Heute wäre es möglich gewesen, eine 

Runde weiterzukommen.“

Fin Bartels: „Das Weiterkommen ist das 

Wichtigste, auch wenn wir nicht voll-

ständig zufrieden sein kann, weil wir 

über 120 Minuten zittern mussten. Aber 

es sind immer schwierige Aufgaben in 

der ersten Runde des Pokals und wir 

sind froh, eine Runde weiter zu sein. 

Jetzt gilt es, in der Liga zu punkten.“

Torge Paetow: „Es war ein intensives 

Spiel. Am Ende haben wir verloren. 

Das war natürlich nicht das, was wir 

wollten. Wir sind sehr enttäuscht. Wir 

waren nicht zielstrebig genug. Natür-

lich hatte Holstein mehr vom Spiel, 

aber wir hatten durchaus Kontersitu-

ationen, die wir allerdings nicht gut 

genug ausgespielt haben. Wenn uns 

das gelungen wäre, hätten wir auch in 

Führung gehen können. Dann wäre es 

ein anderes Spiel geworden. So muss-

ten wir mehrfach einem Rückstand 

hinterherlaufen. Auch wenn wir diesen 

zwei Mal wettmachen konnten, hat es 

am Ende nicht gereicht.“
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HOLSTEIN-

Trikot Home
Saison 2021/2222
Das aktuelle Holstein Heimspiel-
Trikot in bester PUMA-Qualität!

Material: 100% Polyester
Farbe: blau
Größen: S-XXL, Kids: 116–176

80,00*,00
65,00*

Kids

Der Clip zum
neuen Trikot:

bit.ly/3hQlxum

*Beflockung mit (Wunsch-)
Rückennummer und Name

  gegen Aufpreis

N E U

Trikot HomTrikot Home
Saison 2021/2Saison 2021/2
Das aktuelle HolsteinDas aktuelle Holstein
Trikot in bester PUM

Material: 100% Polye
Farbe: blau
Größen: S-XXL, Kids: 

meme

Der Clip zum
neuen Trikot:

bit.ly/3hQlxum

*Beflockung mit (Wun
Rückennummer und
gegen Aufpreis

Trikot Home
Front

Trikot Home
Rückseite



FANSHOP.DE

Torwarttrikot
Saison 2020/21

Unser Tor wird in Gelb gehütet.
Und jetzt könnt auch ihr endlich
das gelbe Torwarttrikot unserer
Keeper erwerben!

Material: 100% Polyester
Farbe: gelb
Größen: S–XXL, Kids 140–176

t
1

75,00*

Trikot Away
Saison 2021/222021/22
Das aktuelle Holstein Auswärts-
Trikot in bester PUMA-Qualität!

Material: 100% Polyester
Farbe: weiß
Größen: S–3XL, Kids: 116-176

y
/22
yy

80,00*

wä

60,00*
Kids

Trikot Away
Front

Trikot Away
Rückseite

*Beflockung mit
(Wunsch-)Rücken-

  nummer und Name
  gegen Aufpreis

ität!

80 00*

ärtsts--

0,00

60,00*
Kids

Trikot Away
Rückseite

Trikot
SaisonSaison
Das aktuDas aktu

Front

0

Torwarttrikot

ett.
lichh
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Jürgis Abschied
Holsteins Ex-Kapitän Christian Jürgensen feierte am 31. Juli 
in Weiche seinen Abschied vom grünen Rasen

Als Christian Jürgensen am 25. Mai 

2013 den Rasen im Holstein-Stadion 

betrat, fl ossen Tränen – egal, ob Fans, 

Stadionsprecher, Präsident oder Jürgi 

selbst. Die Saison zuvor war katas-

trophal verlaufen, der schmerzende 

Rücken hatte auch nur einen einzigen 

Einsatz verhindert. Irgendwie fühlte es 

sich unvollendet an. Wohl jeder hätte 

dem ehemaligen Kapitän einen Einsatz 

im letzten Saisonspiel gegen den SC 

Victoria gegönnt, wie kein anderer 

hätte der Sympathieträger aus Flens-

burg ein Abschiedsspiel verdient ge-

habt. So ging es für Jürgi zurück an die 

heimische Förde, zu Weiche Flensburg. 

Auch bei den Eisenbahnern aus dem 

Manfred-Werner-Stadion entwickelte 

sich Jürgensen schnell zum Publikums-

liebling, brachte es auf 168 Einsätze in 

der Regionalliga Nord und 22 Tore. Im 

vergangenen Sommer beendete der Ka-

pitän dann seine aktive Karriere, über-

nahm den Posten des Geschäftsführers 

Sport bei Weiche. Im Corona-Jahr blieb 

ihm das Abschiedsspiel wieder ver-

wehrt. Allerdings war es nur aufgescho-

ben, denn ein Jahr später 

war es endlich so weit. 

Nur eine Woche vor dem 

Landesduell gegen seinen 

ehemaligen Club im DFB-Po-

kal durfte der 36-Jährige 

jede Menge Fußball-Promi-

nenz aus Schleswig-Holstein 

begrüßen. Mit Tim Wulff , 

Fiete Sykora, Deran Toksöz, 

Casper Johansen, Torsten 

Rohwer und Co waren auch 

viele Ex-Störche mit dabei, 

sogar Daniel Jurgeleit wechselte zu 

Ehren von Jürgi noch einmal von der 

Linie auf den Rasen. Besonders be-

eindruckend bei den alten „Haudegen“ 

war sicherlich der Fitnesszustand 

von „Dimi“ Guščinas, der vor allem in 

Hälfte zwei so manch einen jüngeren 

Christian Jü rgensen setzte in Weiche den Schlusspunkt.
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Riesenspaß fü r Christian Jü rgensen in seinem 
letzten Spiel.

Zahlreiche Weggefä hrten verabschiedeten sich Ende Juli von Jü rgi.

Gegenspieler alt aus-

sehen ließ und locker 

einen Hattrick schaff te. 

Das Ergebnis von 7:6 für 

Team Jürgi war am Ende 

zweitrangig. Kleiner 

emotionaler Höhepunkt 

zum Schluss war, dass 

der Gastgeber den „ent-

scheidenden“ Elfmeter 

gegen seinen ehemali-

gen Chef Klaus Krütz-

feldt („Balticfi nance“) 

selbst verwandelte.
Holsteins Aufstiegs-Sturmduo von 2009: Tim Wulff  und Dimi Guscinas.
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2. BUNDESLIGA SPIELPLAN 2021/22 – Hinrunde

1. Spieltag – 23.07.-25.07.21 

FC Schalke 04 – Hamburger SV 1:3 (1:0)

1. FC Heidenheim 1846 – SC Paderborn 07 0:0 (0:0)

1. FC Nürnberg – FC Erzgebirge Aue 0:0 (0:0)

FC Hansa Rostock – Karlsruher SC 1:3 (0:2)

FC St. Pauli – Holstein Kiel 3:0 (1:0)

SG Dynamo Dresden – FC Ingolstadt 04 3:0 (1:0)

SV Darmstadt 98 – SSV Jahn Regensburg 0:2 (0:1)

SV Sandhausen – Fortuna Düsseldorf 0:2 (0:0)

SV Werder Bremen – Hannover 96 1:1 (0:0)

2. Spieltag – 30.07.-01.08.21

Karlsruher SC – SV Darmstadt 98  3:0 (1:0)

SC Paderborn 07 – 1. FC Nürnberg 2:2 (1:0)

Hannover 96 – FC Hansa Rostock  0:3 (0:1)

SSV Jahn Regensburg – SV Sandhausen 3:0 (1:0)

FC Ingolstadt 04 – 1. FC Heidenheim 1846 1:2 (0:0)

Fortuna Düsseldorf – SV Werder Bremen 2:3 (0:1)

Holstein Kiel – FC Schalke 04  0:3 (0:2)

Hamburger SV – SG Dynamo Dresden 1:1 (1:0)

FC Erzgebirge Aue – FC St. Pauli 0:0 (0:0)

3. Spieltag – 13.08.-15.08.21

FC Schalke 04 – FC Erzgebirge Aue (Fr., 18:30 Uhr)

FC St. Pauli – Hamburger SV

Holstein Kiel – SSV Jahn Regensburg (Sa., 13:30 Uhr)

1. FC Nürnberg – Fortuna Düsseldorf

SV Sandhausen – Karlsruher SC

SG Dynamo Dresden – Hannover 96

SV Werder Bremen – SC Paderborn 07 (So., 13:30 Uhr)

SV Darmstadt 98 – FC Ingolstadt 04

1. FC Heidenheim 1846 – FC Hansa Rostock

4. Spieltag – 20.08.-22.08.21

Fortuna Düsseldorf – Holstein Kiel (Fr., 18:30 Uhr)

Hannover 96 – 1. FC Heidenheim 1846

Karlsruher SC – SV Werder Bremen (Sa., 13:30 Uhr)

SC Paderborn 07 – FC St. Pauli

SSV Jahn Regensburg – FC Schalke 04

FC Hansa Rostock – SG Dynamo Dresden

Hamburger SV – SV Darmstadt 98 (So., 13:30 Uhr)

FC Erzgebirge Aue – SV Sandhausen

FC Ingolstadt 04 – 1. FC Nürnberg

5. Spieltag – 27.08.-29.08.21

1. FC Nürnberg – Karlsruher SC (Fr., 18:30 Uhr)

SV Sandhausen – FC Ingolstadt 04

Holstein Kiel – FC Erzgebirge Aue (Sa., 13:30 Uhr)

SV Darmstadt 98 – Hannover 96

1. FC Heidenheim 1846 – Hamburger SV

FC Schalke 04 – Fortuna Düsseldorf

SV Werder Bremen – FC Hansa Rostock (So., 13:30 Uhr)

FC St. Pauli – SSV Jahn Regensburg

SG Dynamo Dresden – SC Paderborn 07

12. Spieltag – 29.10.-31.10.21

1. FC Heidenheim 1846 – FC Schalke 04

FC Hansa Rostock – Fortuna Düsseldorf

FC Ingolstadt 04 – SSV Jahn Regensburg

Hamburger SV – Holstein Kiel

Hannover 96 – FC Erzgebirge Aue

Karlsruher SC – SC Paderborn 07

SG Dynamo Dresden – SV Sandhausen

SV Darmstadt 98 – 1. FC Nürnberg

SV Werder Bremen – FC St. Pauli

13. Spieltag – 05.11.-07.11.21

1. FC Nürnberg – SV Werder Bremen

FC Erzgebirge Aue – 1. FC Heidenheim 1846

FC Schalke 04 – SV Darmstadt 98

FC St. Pauli – SV Sandhausen

Fortuna Düsseldorf – Hannover 96

Holstein Kiel – SG Dynamo Dresden

Karlsruher SC – Hamburger SV

SC Paderborn 07 – FC Ingolstadt 04

SSV Jahn Regensburg – FC Hansa Rostock

14. Spieltag – 19.11.-21.11.2021

1. FC Heidenheim 1846 – Holstein Kiel

FC Hansa Rostock - FC Erzgebirge Aue

FC Ingolstadt 04 – Karlsruher SC

Hamburger SV – SSV Jahn Regensburg

Hannover 96 – SC Paderborn 07

SG Dynamo Dresden – Fortuna Düsseldorf

SV Darmstadt 98 – FC St. Pauli

SV Sandhausen – 1. FC Nürnberg

SV Werder Bremen – FC Schalke 04

15. Spieltag – 26.11.-28.11.21

1. FC Nürnberg – FC St. Pauli

FC Erzgebirge Aue – SV Darmstadt 98

FC Schalke 04 – SV Sandhausen

Fortuna Düsseldorf – 1. FC Heidenheim 1846

Hamburger SV – FC Ingolstadt 04

Holstein Kiel – SV Werder Bremen

Karlsruher SC – Hannover 96

SC Paderborn 07 – FC Hansa Rostock

SSV Jahn Regensburg – SG Dynamo Dresden

16. Spieltag – 03.12.-05.12.21

1. FC Heidenheim 1846 – SSV Jahn Regensburg

1. FC Nürnberg – Holstein Kiel

FC Hansa Rostock - FC Ingolstadt 04

FC St. Pauli – FC Schalke 04

Hannover 96 – Hamburger SV

SG Dynamo Dresden – Karlsruher SC

SV Darmstadt 98 – Fortuna Düsseldorf

SV Sandhausen – SC Paderborn 07

SV Werder Bremen – FC Erzgebirge Aue

17. Spieltag – 10.12.-12.12.21

FC Erzgebirge Aue – SG Dynamo Dresden

FC Ingolstadt 04 – Hannover 96

FC Schalke 04 – 1. FC Nürnberg

Fortuna Düsseldorf – FC St. Pauli

Hamburger SV – FC Hansa Rostock

Holstein Kiel – SV Sandhausen

Karlsruher SC – 1. FC Heidenheim 1846

SC Paderborn 07 – SV Darmstadt 98

SSV Jahn Regensburg – SV Werder Bremen

6. Spieltag – 11.09.-12.09.21

Karlsruher SC – Holstein Kiel (Sa., 13:30 Uhr)

Hannover 96 – FC St. Pauli

FC Ingolstadt 04 – SV Werder Bremen

Hamburger SV – SV Sandhausen

1. FC Heidenheim – SG Dynamo Dresden (So., 13:30 Uhr)

SC Paderborn 07 – FC Schalke 04

FC Erzgebirge Aue – Fortuna Düsseldorf

SSV Jahn Regensburg – 1. FC Nürnberg

FC Hansa Rostock – SV Darmstadt 98

7. Spieltag – 17.09.-19.09.21

FC Schalke 04 – Karlsruher SC  (Fr., 18:30 Uhr)

1. FC Nürnberg – FC Hansa Rostock

Holstein Kiel – Hannover 96 (Sa., 13:30 Uhr)

Fortuna Düsseldorf – SSV Jahn Regensburg

SV Sandhausen – 1. FC Heidenheim 1846

SV Werder Bremen – Hamburger SV

SV Darmstadt 98 – SG Dynamo Dresden (So., 13:30 Uhr)

FC St. Pauli – FC Ingolstadt 04

FC Erzgebirge Aue – SC Paderborn 07

8. Spieltag – 24.09.-26.09.21

1. FC Heidenheim – SV Darmstadt 98 (Fr., 18:30 Uhr)

SSV Jahn Regensburg – FC Erzgebirge Aue

Karlsruher SC – FC St. Pauli (Sa., 13:30 Uhr)

SC Paderborn 07 – Holstein Kiel

FC Ingolstadt 04 – Fortuna Düsseldorf

FC Hansa Rostock – FC Schalke 04

Hamburger SV – 1. FC Nürnberg (So., 13:30 Uhr)

Hannover 96 – SV Sandhausen

SG Dynamo Dresden – SV Werder Bremen

9. Spieltag – 01.10.-03.10.21

1. FC Nürnberg – Hannover 96

FC Erzgebirge Aue – Hamburger SV

FC Schalke 04 – FC Ingolstadt 04

FC St. Pauli – SG Dynamo Dresden

Fortuna Düsseldorf – SC Paderborn 07

Holstein Kiel – FC Hansa Rostock

SSV Jahn Regensburg – Karlsruher SC

SV Sandhausen – SV Darmstadt 98

SV Werder Bremen – 1. FC Heidenheim 1846

10. Spieltag – 15.10.-17.10.21

1. FC Heidenheim 1846 – FC St. Pauli

FC Hansa Rostock - SV Sandhausen

FC Ingolstadt 04 – Holstein Kiel

Hamburger SV – Fortuna Düsseldorf

Hannover 96 – FC Schalke 04

Karlsruher SC – FC Erzgebirge Aue

SC Paderborn 07 – SSV Jahn Regensburg

SG Dynamo Dresden – 1. FC Nürnberg

SV Darmstadt 98 – SV Werder Bremen

11. Spieltag – 22.10.-24.10.21

1. FC Nürnberg – 1. FC Heidenheim 1846

FC Erzgebirge Aue – FC Ingolstadt 04

FC Schalke 04 – SG Dynamo Dresden

FC St. Pauli – FC Hansa Rostock

Fortuna Düsseldorf – Karlsruher SC

Holstein Kiel – SV Darmstadt 98

SC Paderborn 07 – Hamburger SV

SSV Jahn Regensburg – Hannover 96

SV Sandhausen – SV Werder Bremen
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Holstein Kiel
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der Olympiastützpunkte
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Lösungen durch Kommunikation
Ströer ist nicht nur starker Partner für seine Werbekunden, 
sondern auch für Städte – und die Störche

Öff entliche Infrastruktur, gute Luft, 

Stadtinformationen – als „Partner 

der Stadt“ schaff t Ströer nachhaltige, 

lösungs- und zukunftsorientierte 

städtische Lebensqualität. Von der 

Außenwerbung über digitale Kommuni-

kationslösungen bis hin zur Stadtent-

wicklung ist das Medienunternehmen 

„Problemlöser“ für ganze Regionen 

– mit dem Blick für Details und für das 

große Ganze.

Gestartet als reiner Außenwerber bie-

tet das Medienunternehmen seinen 

lokalen, regionalen und nationalen 

Kunden inzwischen die ganze Band-

breite an Kommunikationslösungen. 

„Wir identifi zieren gemeinsam mit dem 

Kunden sein Bedürfnis, steuern die 

richtige Zielgruppe und die geeigneten 

Medien aus und gestalten eine pas-

sende Kommunikationskette“, erklärt 

Iris Petersen, Leiterin der Niederlas-

sung in Kiel, das Konzept. Teil dieser 

Kette können nicht nur Außenwer-

befl ächen an Straßen, Bussen, Zügen 

oder Bahnhöfen sein, sondern auch 

digitale Kommunikationslösungen. Als 

Deutschlands Digitalvermarkter Nr. 1 

erreicht Ströer mit seinem qualitativ 

hochwertigen Portfolio monatlich 

rund 50 Millionen einzelne Nutzer. Mit 

dem Newsportal t-online betreibt das 

Unternehmen seit 2015 Deutschlands 

reichweitenstärkstes Onlineportal.  Der 

Erfolg kommt nicht von irgendwoher: 

Obwohl Ströer in ganz Deutschland 

aktiv ist, sind die einzelnen Niederlas-

sungen in ihrer Region stark verwur-

zelt. So entstehen vor Ort Netzwerke, 

die verschiedenste Kompetenzen 

vereinen. „Wir können gemeinsam mit 

unseren Partnern die gesamte Pro-

duktpalette bedienen und so die best-

mögliche Lösung für unsere Kunden 

fi nden.“ Angefangen von kleinen Hin-

weisschildern, Uhren und Plakatfl ächen 

im öff entlichen Raum über die Gestal-

tung einer Webseite oder Entwicklung 

einer kleinen Google-Kampagne bis hin 

zu regional ausgesteuerten Kampa-

gnen oder den modernen Screens im 

öff entlichen Raum bietet Ströer sowohl 

On- als auch Offl  inekommunikation für 

alle Kunden in Schleswig-Holstein. „Wir 

legen Wert auf persönliche Betreuung 

und beraten jeden Kunden mit einem 

eigenen Ansprechpartner. So können 

wir für jeden Auftraggeber, bis hin zum 

kleinsten Werbungtreibenden, ein ex-

plizit für ihn zugeschnittenes Angebot 

entwickeln“, erklärt Iris Petersen. 

Partner, Dienstleister, Problemlöser

Eine Detail-Arbeit – die aber trotzdem 

den Blick über den Tellerrand zulässt. 

Denn Ströer ist nicht nur enger Partner 

der Stadt, wenn es um Werbefl ächen 

und digitale Stadtinformationen geht. 

„Wir sind Partner, Dienstleister und 

Problemlöser für Städte, identifi zieren 

die Probleme vor Ort und suchen ge-

meinsam nach Lösungen“, beschreibt 

Iris Petersen die enge Partnerschaft. 

So baut das Unternehmen Infrastruktur 

wie Bushaltestellen und Toilettenan-

lagen. „Städte benötigen Infrastruktur 

für den öff entlichen Raum – wir stellen 

diese zur Verfügung und refi nanzieren 

uns über die Werbeträger in der Stadt. 

So können wir der Region etwas zu-

rückgeben.“ Auch in zentralen Fragen 

der digitalen Entwicklung und Nach-

haltigkeit ist Ströer an der Seite der 

Städte. „Wir möchten die Stadt nachhal-

tiger und lebenswerter gestalten und 

die Aufenthaltsqualität steigern. Zen-

trale Maßnahmen für eine attraktive 

und nachhaltige Entwicklung sind der 

Einbau von Luftfi ltern 

in unsere Werbeträ-

ger, die Begrünung 

von Stadtmöbeln 

und digitale Stadtin-

formationen“, so Iris 

Petersen. 

Sturm, Regen und 

Salzwasser

Sein Engagement 

für die Region zeigt 

Ströer auch im Stör-

checlub – als eines 

der ersten Mitglie-

der erinnert sich 

Iris Petersen an die 

Anfangszeit des regionalen Sponso-

rennetzwerks: „Ich habe Holstein Kiel 

damals in der vierten Liga bei Sturm 

und Regen mit einer Handvoll Leute im 

Holsteiner angefeuert.“ Wohl fühlt sich 

die Diplom-Kauff rau im Störcheclub 

noch immer: „Mir gefällt das Netzwerk, 

die Menschen, die Unkompliziertheit, 

die Entspanntheit, das Persönliche, das 

Besondere. Die Möglichkeit, Menschen 

über einen kurzen Draht kennenzu-

lernen.“ Verwurzelt ist die gebürtige 

Eckernförderin im Norden aber schon 

lange: „Ich habe Salzwasser im Blut. Ich 

kann nicht ohne Wasser und die Natur. 

Hier in Kiel kann ich alles verbinden, 

das hat Lebensqualität für mich. Ich 

bin ein echtes Nordlicht.“ Also mehr als 

richtig bei den Störchen…

Als Leiterin der Niederlassung in Kiel setzt sich 
Iris Petersen für eine nachhaltige Kieler Stadt-
entwicklung ein

Ströer ist Experte für On- und Offl  inekommunikation, unter anderem für 
Außenwerbung und digitale Stadtinformationen
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Jü rgen Harm im Dezember 1969 beim Sprungtrai-
ning in der Holsteinhalle.

Jü rgen Harm trug von 1962 bis 1972 das Hol-
stein-Trikot.

HOLSTEIN KIEL  HISTORY

„Gandhi“ war ein Großer
Am 21. Juli verstarb der frühere Holstein-Kapitän Jürgen Harm

Am 21. Juli verstarb mit Holsteins ehe-

maligen Kapitän Jürgen „Gandhi“ Harm 

einer der Großen der Holstein-Historie. 

Der am 16. April 1940 geborene Kieler 

war von 1962 bis 1972 zehn Jahre lang 

Stammspieler bei den Störchen und 

absolvierte 247 Punktspiele in der Erst- 

und Zweitklassigkeit für Holstein. Nur 

wenige Spieler schaff ten mehr Spiele 

im Trikot der KSV. Auch gehörte Harm 

zur großen Mannschaft, die 1965 sou-

verän Meister der zweitklassigen Regi-

onalliga wurde und nur haarscharf den 

Aufstieg in die Bundesliga verpasste.

 

Debüt gegen den HSV

Seinen Spitznamen „Gandhi“ erhielt 

Harm schon zu Jugendzeiten auf-

grund seiner schlanken Figur, als er 

in Schönberg und beim SC Comet Kiel 

das Fußball-ABC erlernte. Nachdem ein 

Freund ihm von einem Wechsel zu Hol-

stein überzeugen konnte, kickte er erst 

einmal in der fünften (!) Amateurmann-

schaft. Doch das Talent des Verteidigers 

setzte sich durch, schon kurz darauf 

durfte Harm in der höchsten deutschen 

Spielklasse für die Störche aufl aufen – 

ein wahrlich kometenhafter Aufstieg. 

Sein Debüt gab er vor über 20.000 

Zuschauern gegen den großen HSV um 

Laufbahn war ohne Zweifel die Auf-

stiegsrunde zur neuen Bundesliga 

1965. Holstein galt nach einer un-

glaublichen Saison mit dem Gewinn 

der Nordmeisterschaft als Mitfavorit 

in der Gruppe mit Borussia Mönchen-

gladbach, dem SSV Reutlingen und 

Wormatia Worms. Abgeschottet in der 

Sportschule Malente bereiteten sich 

Jü rgen Harm (links) am 9. Mai 1969 mit Holstein in der Bundesliga-Aufstiegsrunde. Jü rgen Harm im Juli 1970.

Charly Dörfel und Uwe Seeler. Holstein 

errang ein starkes 1:1-Unentschieden 

und Harm feierte eine starke Premiere.

 

Drama am Bökelberg

Schnell war Harm nie, doch seine 

Ausdauer war legendär. Mit Kampf 

avancierte er zu einem der Besten 

im Störche-Trikot. Höhepunkt seiner 
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die Störche unter dem legendären Trai-

ner Helmuth Johannsen auf die großen 

Spiele vor. Nach einem Stotterstart vor 

heimischer Kulisse ging es zum Schick-

salsspiel der Vereinsgeschichte an 

den Gladbacher Bökelberg. Vor 35.000 

Zuschauern bot Holstein der Fohlen-Elf 

um die noch blutjungen Jupp Heynckes, 

Günter Netzer, Bernd Rupp und Herbert 

Laumen Paroli. Nach einer umstrittenen 

Roten Karte für Holsteins Kapitän Peter 

Ehlers fi el der Gladbacher Siegtreff er 

in der Nachspielzeit – die bis dato 

wahrscheinlich immer noch bitterste 

Niederlage der Vereinsgeschichte. 

Und auch der 4:2-Erfolg im Rückspiel 

von Kiel half den Störchen nicht mehr. 

Gladbach stieg auf und Holstein durfte 

weiter nur von der Bundesliga träu-

men. „Wir hatten die meisten Chancen 

und hätten gewinnen müssen, aber so 

ist es, wenn man die Tore nicht macht 

- dann fängt man selber eins ein. Aber 

wir haben uns den Aufstieg selber 

versaubeutelt, weil wir die ganzen 

Heimspiele vergeigt haben", ärgerte 

sich Jürgen Harm auch später stets 

über die vergebene Chance. Auch in der 

Jü rgen Harm (hinten) im Februar 1964 in der Regionalliga Nord gegen Hannover 96.

Folgezeit blieb das Tor zur Bundesliga 

verschlossen, dennoch spielte Harm 

mit seinen Störchen stets eine gute 

Rolle in der Regionalliga Nord. Bis 1972 

war „Gandhi“ ein fester Bestandteil 

der Störche und prägte eine Ära mit. 

„Privat war er ein sehr bescheidener 

Mensch, mit dem man alles besprechen 

konnte. Auf dem Platz war er jedoch ein 

eisenharter Hund und konnte auch gut 

ausfl ippen. Auch wagte er als einer der 

wenigen Spieler, Trainern wie Helmut 

Ullman oder später auch Peter Ehlers 

zu widerprechen“, erinnert sich sein 

alter Weggefährte Dieter Schmiedel. 

Jürgen Harm hatte nie ein Geheimre-

zept als Fußballer und auch sein Bier 

und die Zigarette gehörten für ihn 

dazu. „Guter Schlaf ist das Wichtigste“, 

meinte der im Mannschaftskreis über-

aus beliebte Harm immer. Ein Lautspre-

cher war er nie.

Spieler, Trainer und Familienmensch

1972 ging „Gandhi“ zurück zum SC 

Comet Kiel und lebte seine Fußball-Be-

geisterung fortan als Spieler und 

später als Trainer im Kieler Amateur-

fußball (u.a. Comet, Osdorf, Gaarden, 

Dänischenhagen und VfB Kiel) aus. Der 

gelernte Einzelhandelskaufmann war 

lange Zeit Marktleiter in Projensdorf 

und verbrachte seine letzten 20 Be-

rufsjahre als Amtsmeister im nordel-

bischen Kirchenamt in Kiel, wo er mit 

Frau Maryke und den Söhnen Thomas 

und Christian lebte. Später zog die Fa-

milie nach Rickling bei Bad Segeberg 

und blieb Holstein stets verbunden. Im 

April 2014 war er mit dabei, als nach 

vielen Jahren die Holstein-Traditionself 

neu gegründet wurde. Dort traf er auf 

zahlreiche Weggefährten seiner aktiven 

Holstein-Zeit.

 

Abschied 

Bis zuletzt verfolgte Jürgen Harm das 

Geschehen rund um die Störche vor 

dem Fernseher mit, den Weg zum Hol-

steinplatz fand er aus gesundheitlichen 

Gründen nur noch selten. Auch hatte 

er sich von alten Freunden aus Kieler 

Tagen weitestgehend zurückgezogen. 

Man sollte ihn gesund und munter 

in Erinnerung behalten, das war ihm 

wichtig. Am 21. Juli verstarb Jürgen 

„Gandhi“ Harm nach schwerer Krank-

heit im Kreise der Familie. 

Im August 1969 ehrte Holsteins Prä sident Carl August Bö cken Mannschaft sfü hrer Jü rgen Harm zu seinem 
300. Holstein-Spiel.
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Das war der Pro Club Summercup
Interaktives eFootball-Turnier sorgte Anfang August für beste 
Unterhaltung – Augsburg wird Cup-Sieger

Während die Vorbereitungen für die 

kommende VBL-Saison auf Hochtouren 

laufen, partizipierte eine ganz beson-

dere virtuelle Elf von HolsteinEsports 

am 3. und 4. August im neugegründe-

ten Pro Club Summercup 2021, welcher 

live auf dem Twitch-Kanal in einer 

mehrstündigen Sendung übertragen 

wurde.

Sommerpause im deutschen eFoot-

ball? Nicht bei den eStorks, denn das 

eSports-Team nahm am hochkarätig 

besetzten Pro Club Summer Cup 2021 

teil! Im dem neuen Turnierformat 

schickten 14 deutsche Profi fußball-

vereine jeweils elf Spieler auf den 

virtuellen Rasen von FIFA 21, um den 

Titelträger zu ermitteln. In zwei Grup-

pen wurden zunächst die Qualifi kanten 

für die K.o.-Phase gesucht, ehe der Cup 

in die wirklich heiße Phase überging. 

Dabei traf geballte Fußballtradition 

auf die Herausforderungen des Pro 

Club-Modus, bei dem jeder virtuelle 

Spieler von einer Person an der Kon-

sole kontrolliert wird. Herausfordernd 

war hier, das Team als gesamtes zu 

koordinieren, um das stärkste Kollektiv 

zu formen.

Das Team des Pro Clubs Holstein-

Esports bestand dabei aus den eStorks 

Samstag_11, Cihat6161 und Karpfen 

und wurde aufgestockt durch Spieler 

aus der Community sowie durch Zeh-

ner Michael Strohmaier, bekannt als 

Moderator von Fums 

& Grätsch. In der 

Auslosung landete 

unsere virtuelle Elf 

in der Gruppe A.

Nach einer heißen 

Gruppenphase am 

ersten Turniertag 

landete Holstein-

Esports auf dem 3. 

Tabellenplatz und 

startete mit sieben 

Punkten in den nächsten Turniertag. 

Die Gruppenphase beendete das Team 

souverän auf dem 4. Platz der Gruppe 

A und zog damit in die KO-Phase sein. 

Dort trafen Sie auf die Pro Club erfah-

renen St. Paulianer, welche die Gruppe 

B als Erstplatzierte dominierten.

Nach einem starken Spiel, bei dem 22 

eSportler an der Konsole durch die Ver-

längerung schwitzten, unterlag die Elf 

dann mit einem Tor in der Nachspielzeit 

den Jungs von St. Pauli. Doch auch die 

Hamburger scheiterten am nächsten 

Gegner. Am Ende gewann die Elf aus 

Augsburg den Cup. Besten Dank an alle 

beteiligten Spieler und Clubs sowie für 

die gemeinsame Organisation und Um-

setzung des zwischen den Clubs initi-

ierten Summer Cups. Danke auch an die 

Community, welche die eStorks durch 

das Spiel hinweg stark gepusht habe.

Möchtet ihr keine Streams verpassen? 

Dann folgt uns auf unseren Kanälen.

HOLSTEIN KIEL  E-FOOTBALL

Die Aufstellung des Kieler eFootball-Teams beim 
Pro Club Summer Cup.

Im Viertelfi nale war für die Kieler gegen den FC St. Pauli Endstation.

Der Pro Club Summer Cup wurde auf dem Holstein-Esport-Twich-Kanal 
 gestreamed.

www.twitch.tv/holsteinesports

Twitter: @HolsteinEsports

Insta: @HolsteinEsports
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„Wollen Jugendarbeit stärken“
Seit 2017 fördert die KSV gemeinsam mit ihren Partnervereinen 
in Perspektivteams talentierte Nachwuchskicker 

HOLSTEIN KIEL  NLZ (PERSPEKTIV-TEAM)

Maximilian Hess, Leiter Perspektiv-

teams und Koordinator Partnervereine, 

im Gespräch. Im Jahr 2017 rief Christian 

Riecks, Sportlicher Leiter U11 bis U15 im 

Nachwuchsleistungszentrum von Hol-

stein Kiel, das Projekt Perspektivteams 

ins Leben. Das Ziel: In enger Zusam-

menarbeit und im ständigen Austausch 

mit Vereinen aus der Region talentierte 

Nachwuchsfußballer sowohl mensch-

lich als auch sportlich fördern.

Aus anfänglich 25 Kindern an zwei 

Standorten sind mittlerweile 70 Kinder 

an sechs Standorten geworden – Ten-

denz steigend. Seit November letzten 

Jahres ist Maximilian Hess als Leiter 

Perspektivteams und Koordinator 

Partnervereine für die KSV Holstein im 

NLZ-Bereich tätig und zeichnet seitdem 

für die Perspektivteams in Flensburg, 

Kiel, Neumünster, Plön, Rendsburg und 

Segeberg verantwortlich. Im Interview 

berichtet Hess über die erfolgreiche 

Kooperation mit den Partnervereinen, 

die gelebten Inhalte des Projekts und 

die positive Entwicklung der letzten 

Jahre.

Wie wird man Partnerverein von Hol-

stein Kiel?

Um uns im Altersbereich U8-U11 best-

möglich aufzustellen, haben wir in Kiel 

und in fünf weiteren Kreisen (Plön, 

Neumünster, Rendsburg, Segeberg, 

Flensburg) jeweils einen Partnerverein 

gesucht und gefunden, der neben den 

entsprechenden infrastrukturellen Vor-

aussetzungen auch dem Jugendfußball 

im Allgemeinen eine wichtige Rolle 

innerhalb des eigenen Vereins zukom-

men lässt.

Wie läuft die Kooperation ab? Und wie 

gestaltet sich der Austausch?

Neben der Trainingseinheiten (zwei 

Gruppen, die abwechselnd einmal 

pro Woche trainieren) der jeweiligen 

Perspektivteams auf den Sportanlagen 

unserer Partnervereine geht es aus 

unserer Sicht vor allem darum, den 

Kinder- und Jugendfußball in ganz 

Schleswig-Holstein zu stärken. Daher 

sind wir bestrebt, den Partnervereinen 

möglichst viel Know-how aus unserem 

Nachwuchsleistungszentrum zukom-

men zu lassen und die dort tätigen 

Jugendtrainer bestmöglich dabei zu 

unterstützen, ein entsprechend hoch-

wertiges Training mit ihren Teams auf 

die Beine stellen zu können. Aktuell 

sind wir dabei, einen Übungskatalog zu 

entwickeln, der den Partnervereinen 

zur Verfügung gestellt werden soll. 

Zudem sind immer wieder Fortbil-

dungsmaßnahmen für die Partnerver-

eine und deren Jugendtrainer bei uns 

in Kiel geplant.

Was ist unter einem Perspektivteam 

generell zu verstehen? Was zeichnet 

es aus?

Maximilian Hess ist bei der KSV als Leiter Perspektivteams und Koordinator Partnervereine im NLZ- Bereich tätig.
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Flensburg (v. li.): Nils Seynsche (Trainer PT FL), Wolfgang Sauer (Jugend-
obmann TSB Flensburg), Henning Strüber (Vertreter TSB), Dennis Dieck 
 (Fußballobmann TSB), Maximilian Hess

In den jeweiligen Perspektivteams 

sollen die fußballerisch talentiertesten 

Kids im Altersbereich U8-U11 bestmög-

lich gefördert und gefordert werden, 

ohne dabei ihr soziales Umfeld und 

damit ihren Heimatverein verlassen zu 

müssen. Durch die Möglichkeit eines er-

gänzenden Trainings in der Nähe ihres 

Wohnorts besteht neben dem Vereins-

training die Chance, die Kinder best-

möglich in ihrer fußballerischen und 

menschlichen Entwicklung zu begleiten.

Welche Vorzüge haben solche 

Partnerschaften?

Als KSV profi tieren wir insbesondere 

von der Bereitstellung der infrastruk-

turellen Gegebenheiten vor Ort. Den 

Partnervereinen wollen wir durch die 

Bereitstellung unseres Wissens zum 

Thema Jugendfußball dabei helfen, ihre 

Jugendarbeit kontinuierlich zu stärken 

und zu verbessern. Dabei geht in erster 

Linie um die inhaltliche Unterstützung 

der Trainingsarbeit.

HOLSTEIN KIEL  NLZ (PERSPEKTIV-TEAM)

Segeberg (v. li.): Jeanette Reimpell (Vorstand FV Trave-Land), Edda Fiesinger 
(Trainer PT Segeberg), Mike Codura (Vorstand FV Trave-Land), Maximilian 
Hess (Leiter Perspektivteams / Koordinator Partnervereine), Meike Otzmann 
(Vorstand FV Trave-Land), Iwer Boysen, Maike Prims (Vorstand FV Trave-
Land)

Rendsburg (v. li.) Alexander Schulz (Jugendwart OTSV), Andy Sakowski 
(Trainer PT Rendsburg 20/21), Maximilian Hess, Finn Thielke (Trainer PT 
Rendsburg)

Sind schon erste Erfolge dieser Part-

nerschaften zu verzeichnen?

Das Projekt Perspektivteams ist zur 

Saison 2017/18 durch Christian Riecks 

ins Leben gerufen worden. Zu Be-

ginn hatten wir an den beiden ersten 

Standorten Kiel und Plön insgesamt 25 

Kinder insgesamt dabei – mittlerweile 

können wir 

an allen sechs 

Standorten ca. 

70 Kinder regel-

mäßig begrüßen. 

Wir gehen davon 

aus, dass wir 

im Laufe der 

kommenden 

Saison 2021/22 

über 100 Kinder 

an den sechs 

Standorten im 

Trainingsbetrieb 

haben werden. 

Zudem ist es 

in den letzten 

Neumünster (v. li.): Dian Ceyhan (Trainer PT NMS), Stefan Roger (Jugend-
obmann SV Boostedt), Maximilian Hess, Kubilay Ceyhan (Trainer PT NMS), 
Mirka Roger (Assistentin Jugendobmann SV Boostedt), Devin Ceyhan (Hospi-
tant PT NMS)

Jahren gelungen, dass sich die jeweils 

jüngste Mannschaft der KSV (bislang 

U11, zukünftig U12) zum Großteil aus 

Jungs zusammengesetzt hat, die aus 

den verschiedenen Perspektivteams 

stammen.

Plön (v. li.): André Jeschkeit (Jugendobmann SpVg Eidertal-Molfsee), Maxi-
milian Hess, Kim Schatz, Laurids Grohmann (Trainer PT Plön 20/21)
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HOLSTEIN KIEL  HOLSTEIN U23

Heimauft akt gegen Altona
Jungstörche wollen morgen mit einem Erfolgserlebnis 
in die neue Saison der Regionalliga Nord starten

Die Vorbereitungen auf die neue Spiel-

zeit liefen bei der U23 seit Anfang Juli 

auf Hochtouren. In der Anfangszeit 

fanden die Trainingseinheiten auf der 

Anlage des Gettorfer SC statt.

 „Wir sind unserem Partnerverein sehr 

dankbar, dass er uns diese Möglichkeit 

geschaff en hat“, sagte Finn Jaensch, 

Sportlicher Leiter des Kieler Nach-

wuchsleistungszentrums (NLZ), zur 

Unterstützung der rund zwölf Kilome-

ter benachbarten Gettorfer. Zunächst 

legten die Jungstörche die Grundlagen 

für die Saison 2021/22 und feilten an 

der fußballspezifi schen Ausdauer, ehe 

es an taktische Inhalte und die dazu-

gehörige Feinjustierung ging. „Wir sind 

nach der langen Corona-bedingten 

Pause einfach glücklich, wieder unter 

normaleren Bedingungen die Trai-

ningseinheiten abhalten und auch wie-

der Testspiele absolvieren zu können“, 

berichtet U23-Trainer Sebastian Gunkel. 

Den ersten Test gegen den Hamburger 

Oberligisten TuS Dassendorf entschied 

sein Team nach 0:2-Rückstand noch 

mit 6:2 (Tore: 2x Schwenk, 2x Wolf, 2x 

Kulikas) für sich. „Man hat gemerkt, 

dass wir noch nicht alle taktischen 

Schwerpunkte umsetzen konnten, was 

nach einer Woche auch normal war. Die 

Jungs haben sich in der zweiten Halb-

zeit enorm gesteigert, wenngleich der 

Sieg am Ende etwas zu hoch ausge-

fallen ist“, bilanzierte Gunkel nach der 

Partie. Auch die weiteren Tests waren 

aufschlussreich: Beim Oberligisten 

Eckernförder SV siegte die Gunkel-Elf 

mit 3:0, unterlag anschließend gegen 

den Landesligisten FC Kilia Kiel im 

Stadtduell mit 1:2, gewann dann beim 

Ligakonkurrenten SC Weiche Flensburg 

08 mit 5:1 und unterlag in der Folge 

gegen Phönix Lübeck mit 2:5. Die Gene-

ralprobe für den morgigen Liga-Auftakt 

um 14 Uhr gegen Altona 93 glückte, als 

sich die Jungstörche am vergangenen 

Sonntag gegen den FC Oberneuland 

aus der Südstaff el der Regionalliga 

Nord im letzten Testspiel mit 3:0 

durchsetzten.

„Jetzt ist die Vorfreude, endlich wieder 

Fußball unter Wettbewerbsbedin-

gungen spielen zu können, natürlich 

groß“, blickt Gunkel auf das morgige 

Heimspiel gegen den Hamburger 

Stadtteilklub voraus. Zwar sei es trotz 

der vielen Testspiele nicht so einfach 

einzuschätzen, wo man stehe, gibt der 

Kieler U23-Coach zu bedenken, fest 

stehe hingegen, dass alle im Kieler 

Lager auf einen erfolgreichen Start 

hoff en. „Im letzten Jahr war es ein 

enges Spiel gegen Altona. Für uns wird 

es darum gehen, eine gute Zweikampf-

führung an den Tag zu legen, weil das 

die Grundvoraussetzung im Fußball 

generell und gerade auch in dieser Liga 

ist“, erwartet Gunkel gegen die Gäste 

aus der Hansestadt erneut ein körper-

lich geführtes, intensives Duell.
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>  Anästhesie

 PD Dr. Klaus Gerlach

 PD Dr. Erol Cavus

 Dr. Oke Büll

 Anmeldung • 66 74 - 171
  

>  Arthroskopische Chirurgie, Sporttraumatologie

 Dr. Frank Pries • 66 74 - 111

 Dr. Ralph Wischatta

 Malte Paetzold

 Dr. Eckhardt Klostermeier
  

>  Chirurgie, Laparoskopische Chirurgie, Unfallchirurgie

 Rainer Gunstmann • 66 74 - 271

 Dr. Philip Lübke • 66 74 - 161

> Koloproktologie Dr. Arne Bautz • 66 74 - 060

> Konservative Orthopädie, Präventions- und

 Rehabilitationsmedizin, Sportmedizinzentrum 

 Jörg Schnitzler • 66 74 - 151
   

>  Radiologie, Schnittbildzentrum  MVZ Prüner Gang • 66 74 - 101
  

> OP-Zentrum und Bettenstation

 Mare-Klinikum GmbH & Co. KG • 66 74 - 171
  

> MARE-Aktiv Reha-Zentrum Ostküste  Tim Höper • 66 74 - 051
   

> Orthopädie-Technik Sanitätshaus Kriwat GmbH • 66 74 - 066

Kontakt:
   

MARE KLINIKUM GmbH & Co. KG

Eckernförder Str. 219 | 24119 Kronshagen

Tel.: 0431/66 74 - 015

Ihr Klinikum
           für Gesundheit und Wohlbefi nden

In Firmenkoorperation mit:

Das MARE Klinikum ist medical Partner der KSV Holstein



HOLSTEIN KIEL  HOLSTEIN U19

Fast zehn Monate ist es her, dass die 

U19 der KSV Holstein ihr letztes Pfl icht-

spiel in der A-Junioren Bundesliga 

Nord/Nordost bestritt, da seit Novem-

ber letzten Jahres eine Corona-be-

dingte Zwangspause herrschte. Zwar 

durfte der Kieler Nachwuchs in enger 

Abstimmung mit der Landeshauptstadt 

Kiel seit Ende Februar den Trainingsbe-

trieb im Nachwuchsleistungszentrum 

wieder aufnehmen, die Saison wurde 

jedoch kurze Zeit später abgebrochen. 

Seit Anfang Juli bereiteten sich die 

Jungstörche nun auf die neue Spielzeit 

vor.

Am 24. Oktober 2020 bestritt die U19 

ihr letztes Ligaspiel beim SV Werder 

Bremen (1:2), ehe die Saison unter- und 

später abgebrochen wurde, sodass die 

Kieler gerade einmal drei Ligaspiele 

in der abgelaufenen Spielzeit absol-

vierten. Ende Mai fand für die Mann-

schaft von Trainer Elard Ostermann im 

Rahmen eines Modellprojektes beim 

Eckernförder SV das erste Testspiel des 

neuen Kalenderjahres statt, in dem sie 

sich gegen den Herren-Oberligisten 

mit 3:0 durchsetzte, ehe sie sich wenig 

später in die Sommerpause verabschie-

dete. Seit Anfang Juli liefen dann die 

Vorbereitungen auf die heute um 12 

Uhr mit einem Auswärtsspiel beim FC 

St. Pauli beginnende Saison 2021/22 

auf Hochtouren. Das erste Testspiel ge-

wann die Ostermann-Elf mit 10:1 gegen 

die U19 des TSV Kronshagen, die weite-

ren Vorbereitungspartien gibt es hier 

im Überblick:

SV Eichede U19 – Holstein U19 1:2

Eckernförder SV Herren – 

    Holstein U19 2:2

Hannover 96 U19 – Holstein U19 2:1

Niendorfer TSV Herren – Holstein U19 1:1

Holstein U19 – 

    Van Riemsdijk Sports Academy 1:1

SC Weiche Flensburg II Herren – 

    Holstein U19 1:4

Vor dem heutigen Ligaauftakt sprach 

Ostermann von einer „echten Standort-

bestimmung“ beim FC St. Pauli. „Natür-

lich steht die persönliche Entwicklung 

der Spieler im Vordergrund. Dazu ge-

hört aber auch absoluter Siegeswille 

im Training und Spiel zu haben und 

auch außerhalb des Platzes ein hohes 

Maß an Disziplin. Wir sind da auf einem 

guten Wege und wollen das in jedem 

Spiel zeigen – auch bei unserem Riva-

len aus der Hansestadt“, kündigte der 

Kieler U19-Coach an.

Direkte Standortbestimmung
U19 startet heute beim FC St. Pauli in die neue Saison 
der A-Junioren Bundesliga Nord/Nordost
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Endlich wieder Wettbewerb!
Kieler U17 bestreitet heute gegen Hertha BSC erstes Pfl ichtspiel 
seit fast zehn Monaten

Die U17 der KSV Holstein musste lange 

auf die erste Partie unter Wettkampf-

bedingungen warten. Nachdem die 

Mannschaft von Coach Freddy Kaps 

in der B-Junioren Bundesliga Nord/

Nordost am 24. Oktober 2020 das 

letzte von nur fünf Ligaspielen bestrit-

ten hatte (4:1-Sieg gegen Eintracht 

Braunschweig), absolvierte sie vor 

der Sommerpause noch zwei Freund-

schaftsspiele (0:2 gegen den SV Ei-

chede, 7:2 gegen den TSV Kronshagen). 

Im Zuge der aktuellen Sommervorbe-

reitung stand am 0. Juli das erste von 

mehreren Testspielen an. Beim Nien-

dorfer TSV unterlag man zwar mit 2:6, 

doch bis zum heutige Saisonstart, bei 

dem man um 11 Uhr den Nachwuchs von 

Hertha BSC im CITTI FUSSBALL PARK zu 

Gast hat, standen noch weitere Tests 

auf dem Programm:

SV Eichede U19 – Holstein U17 3:0

Rot-Weiß Essen U17 – Holstein U17 1:2

St. Pauli U17 – Holstein U17 4:0

Generell war Kaps mit der Vorberei-

tung seiner Truppe sehr zufrieden. 

„Wir haben stetig kleine Fortschritte 

gemacht und eine gute Entwicklung 

genommen. Es macht großen Spaß, 

weil die Jungs durchweg gut mitgezo-

gen haben und große Lust versprüht 

haben, viel zu lernen. Das ist natürlich 

eine gute Voraussetzung, um erfolg-

reich in die neue Saison zu starten“, 

berichtet Holsteins U17-Trainer, der den 

heutigen Gegner als einen der absolu-

ten Topfavoriten der Liga einstuft. „Wir 

treff en direkt zum Auftakt auf eines 

der stärksten Teams. Das hat aber auch 

sein Gutes, weil wir so direkt wissen, 

woran man sich messen kann und wo 

wir selbst stehen“, so Kaps, der ge-

meinsam mit seiner Mannschaft große 

Vorfreude darauf verspürt, dass es 

endlich wieder in einen richtigen Wett-

kampf geht. „Wir wollen zeigen, zu was 

wir in der Lage sind“, geht der Coach 

positiv gestimmt in die neue Spielzeit.

HOLSTEIN KIEL  HOLSTEIN U17

U17-Trainer Freddy Kaps geht positiv gestimmt 
in die neue Saison.
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HOLSTEIN KIEL  HOLSTEIN WOMEN

Die Holstein Women 
wollen auch gegen 
den HSV jubeln.
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HOLSTEIN KIEL  HOLSTEIN WOMEN

Women heiß auf den Start
Pokal-Hit am 21. August um 14 Uhr auf der Waldwiese 
gegen die HSV-Frauen

Die Holstein Women sind inzwischen in 

die noch taufrische Saison gestartet. 

Mit den Neuzugängen Caja Paulsen, 

Jasmine Grapengeter, Lisa Wiedemann 

und Marie-Charlot Gerau hat sich 

der Kader der Kielerinnen auch noch 

einmal ordentlich verstärkt. Zurecht, 

denn der Saisonstart hat es bereits 

gewaltig in sich. In den ersten Wochen 

haben die Holstein Women teilweise 

zwei Spiele pro Woche absolviert, da 

die Kreispokalspiele der letzten und 

der nun anlaufenden Saison gespielt 

werden mussten. Gestartet waren 

die Holstein Women am 21. Juli in der 

„alten“ Kreispokalrunde mit einem 

ungefährdeten Sieg gegen SSG Rot-

Schwarz Kiel mit 13:0. Es folgte ein 

Trainingswochenende an der nieder-

ländischen Grenze, wo sich die Holstein 

Women gegen Ende des intensiven 

Wochenendes am 25. Juli mit 0:3 gegen 

SV TiMoNo geschlagen geben mussten. 

Nach mehreren Trainingseinheiten 

über das Wochenende verteilt inklusive 

einer morgendlichen Einheit vor dem 

Spiel war Trainer Bernd Begunk trotz 

der Niederlage mit der Ausbeute an Er-

kenntnissen und dem Einsatz der Spie-

lerinnen zufrieden. Zeitgleich trat ein 

Teil der Mannschaft zu einem weiteren 

Kreispokalspiel an, wo der SVE Comet 

Kiel mit einem souveränen 13:0-Sieg 

bezwungen werden konnte.

Trotz des hohen Spielpensums setzten 

die Spielerinnen und das Trainerteam 

alles daran, um die Ziele der kom-

menden Saison auch umsetzen zu 

können (namentlich der Aufstieg in 

die 2. Frauen-Bundesliga), sodass die 

Spielerinnen aktuell täglich im Trai-

nings- oder Spielbetrieb engagiert sind. 

Aber das hohe Pensum forderte auch 

bereits seine Opfer, sodass sich die 

Verletzungsliste inzwischen etwas füllt: 

Tabea Lycke muss aktuell aufgrund 

eines Bänderrisses am Knöchel pausie-

ren, Sandra Krohn muss aufgrund von 

Rückenproblemen kürzertreten und 

zusätzlich musste Sina Meyer aufgrund 

eines Corona-Falles auf der Arbeit in 

Quarantäne.

Im nächsten Kreispokalspiel gegen den 

Kieler MTV am 28. Juli konnten sich 

die Kielerinnen ebenfalls durchsetzen, 

ließen die Gegnerinnen jedoch kurz 

vor Schluss zumindest kurz auf einen 

Überraschungserfolg hoff en. Mit 4:3 

konnten die Holstein Women nach 90 

Minuten das Spiel für sich entscheiden, 

nachdem die Störchinnen die erste 

Halbzeit das Spiel dominierten, dann 

jedoch in der zweiten Halbzeit die Geg-

nerinnen durch individuelle Fehler nach 

einer 4:1-Führung nochmal ins Spiel 

kommen ließen. Das Kreispokalfi nale 

der vorherigen Saison konnten die 

Holstein Women am 1. August gegen 

den TSV Klausdorf mit 1:0 für sich ent-

scheiden, nachdem das entscheidende 

Tor in der 78. Minute durch Magdalena 

Germeroth erzielt werden konnte. 

Anschließend startete direkt die neue 

Runde der aktuellen Kreispokalrunde, 

diesmal erneut gegen Rot-Schwarz Kiel 

am 4. August. Auch hier konnten sich 

die Holstein Women klar mit 8:0 gegen 

ihre Gegnerinnen durchsetzen. Das 

straff e Programm fand anschließend 

am 8. August mit dem nächsten Kreis-

pokalspiel gegen den SC Fortuna Well-

see (15:0) zumindest spieltechnisch 

erst einmal ein Ende.

Der nächste Höhepunkt der noch jun-

gen Spielsaison fi ndet dann am 21. 

August auf der heimischen Waldwiese 

statt, dort spielen die Holstein Women 

um 14 Uhr in der ersten Runde des 

DFB-Pokalspiels gegen die 1. Frauen 

des Hamburger SV. Ein klassisches 

Fifty-Fifty-Spiel, in dem über das 

Weiterkommen nur kleine Nuancen 

entscheiden könnten, sodass ein span-

nendes Spiel vorprogrammiert ist. Am 

darauff olgenden Wochenende startet 

dann endlich die Regionalliga-Saison 

mit einem Heimspiel gegen TV Jahn 

Delmenhorst um 14 Uhr. Bis dahin 

sollten die Holstein Women in ihren 

Spielstrukturen so gefestigt sein, dass 

dem Angriff  auf die Tabellenspitze im 

ersten Spiel nichts mehr im Wege ste-

hen sollte.
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HOLSTEIN KIEL  DAS NÄCHSTE HEIMSPIEL

Holstein Kiel –
    FC Erzgebirge Aue
Samstag, 28. August, 13.30 Uhr im Holstein-Stadion

Das nächste Heimspiel:

Schockt Aue die Großen erneut?
Der FC Erzgebirge Aue hat sich in der 2. Liga etabliert – 
und ärgert in regelmäßigen Abständen die Favoriten

Mit zwei Nullnummern startete der 

FC Erzgebirge Aue in die neue Saison 

2021/22. Dass die Sachsen dabei zwar 

keine Tore erzielten, gegen den 1. FC 

Nürnberg und den FC St. Pauli aber 

auch keine Treff er kassierten, sollte zu-

mindest den einen oder anderen Verein 

des Tableaus aufhorchen lassen. Denn 

genau wie in der abgelaufenen Spiel-

zeit wird sich die Elf des neuen Trainers 

Aliaksei Shpilevski, der zu dieser Sai-

son ins Erzgebirge kam und zuvor den 

kasachischen Erstligisten Kairat Alm-

aty trainiert hatte, einiges vornehmen, 

um die Favoriten im Aufstiegsrennen 

und Titelaspiranten zu ärgern.

Knappe Geschichten

Mit nur wenigen Toren mussten auch 

die letzten beiden Partien der Störche 

gegen die zu diesem Zeitpunkt noch 

von Dirk Schuster trainierten Truppe 

auskommen. Im Hinspiel der vergan-

genen Saison kamen die Störche im 

sächsischen Aue nicht über ein 1:1-Un-

entschieden hinaus. Weil Phil Neumann 

bereits in der Frühphase der ersten 

Halbzeit die rote Karte sah, agierten 

die Kieler 75 Minuten lang in Unterzahl. 

Schon nach 100 Sekunden lag jedoch 

der Ball zunächst im Kieler Netz. Tom 

Baumgart spielte auf dem rechten 

Flügel einen Doppelpass mit Pascal 

Testroet und fl ankte dann in die Mitte, 

dort war Florian Krüger zur Stelle und 

lenkte den Ball per Hacke ins lange 

Eck - 1:0. Nach einem Steilpass von 

Jae-Sung Lee fl ankte Jannik Dehm von 

der linken Seite in den Fünfmeterraum, 

Janni Serra war am ersten Pfosten vor 

Steve Breitkreuz am Ball und traf zum 

1:1-Endstand (9.).

Im Rückspiel bekamen es die Störche 

im Holstein-Stadion dann erneut mit 

engagierten Veilchen zu tun, deren 

Defensive unangenehm zu bespielen 

war. Trotz hohem Ballbesitz kamen 

die Kieler nur selten durch – wenige 

Torszenen waren die Folge. Schließ-

lich musste es „Mr. Hundert Prozent“, 

Alexander Mühling, vom Punkt aus 

richten. Nach einem Foulspiel an Finn 

Porath verwandelte der Mittelfeldmotor 

sicher gegen Aue-Keeper Martin Män-

nel (81.) und sorgte so für einen Heim-

sieg der Störche.

Für das Holstein-Stadion gewappnet

Wenn die Veilchen nun nach ihren Be-

gegnungen gegen den FC Schalke 04 

und den SV Sandhausen an der Kieler 

Förde zu Gast sind, werden sie dies 

erwartungsgemäß wie in den vorange-

gangenen Partien mit hohem Engage-

ment tun. Mit dem Unterschied, dass 

sich die Sachsen auf einigen Positionen 

spielerisch verstärkt haben. Allen voran 

wird voraussichtlich Neuzugang Baba-

car Gueye das Trikot überstreifen. Der 

mit 1,90 Metern hochgewachsene Sene-

galese kam vom Ligakonkurrenten Kar-

lsruher SC in den Osten, um hier seine 

Fähigkeiten als Mittelstürmer unter Be-

weis zu stellen. In 22 absolvierten Spie-

len der letzten Saison erzielte Gueye 

zwei Treff er – eine 

Quote, an welcher 

der 26-Jährige in 

dieser Spielzeit ar-

beiten will. Zumal 

die Abgänge Te-

stroet und Krüger 

(zusammen 23 

Tore in der Saison 

2020/21) wohl nur 

schwer zu erset-

zen sein werden. 

Unterschätzen 

sollte die Sachsen 

allerdings niemand 

– zu keiner Zeit. 

Die Veilchen stellen 

seit Jahren ihre Daseinsberechtigung 

in der 2. Bundesliga unter Beweis 

und werden auch in dieser Spielzeit 

mit Herz, Mut und Verstand an die 

schwierige Aufgabe des Ligaverbleibs 

herantreten.

Im letzten Duell im Holstein-Stadion erzielte Alexander Mühling im Februar 
dieses Jahres per Elfmeter den 1:0-Siegtreff er.

Aliaksei Shpilevski ist seit dieser Saison Chef-
trainer des FC Erzgebirge Aue.
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HOLSTEIN KIEL  DAS NÄCHSTE AUSWÄRTSSPIEL

Fortuna Düsseldorf –
                  Holstein Kiel

Das nächste Auswärtsspiel:

Freitag, 20. August, 18.30 Uhr in der Merkur Spiel-Arena

Die Tormaschine läuft 
Mit zwei sehenswerten Auft ritten startete Fortuna Düsseldorf 
in die neue Spielzeit, punktete allerdings nur ein Mal

Den Schub aus der vergangenen Saison 

mit in die neue Spielzeit nehmen – so 

könnte die Devise des neuen Chef-Trai-

ners Christian Preußer lauten. Was die 

Landeshauptstädter Nordrhein-West-

falens in ihren ersten Spielen auf den 

Rasen brachten, sieht zumindest so 

aus, als würden die Düsseldorfer er-

neut an den oberen Tabellenrängen 

kratzen und so ein gehöriges Wort im 

Kampf um die ersten drei Platzierun-

gen mitsprechen wollen. Dass dies in 

der aktuell so oft als stärkster Liga 

aller Zeiten bezeichneten 2. Bundesliga 

ein ambitioniertes Unterfangen sein 

wird, ist wohl jedem Verantwortlichen 

bei der Fortuna klar.

Da fehlte nicht viel

Mit einem ungefährdeten 2:0-Sieg beim 

SV Sandhausen startete die Fortuna in 

die neue Spielzeit. Nach wie vor hieß 

der Torgarant dabei Rouwen Hennings, 

der mit seinem Doppelpack den Aus-

wärtsdreier eintütete. Trainer Preußer 

schenkte dabei nur einem Neuzugang 

in den Reihen der Düsseldorfer das Ver-

trauen für die Anfangsformation. Dra-

goș Nedelcu war im Sommer von FCSB 

Bukarest gekommen und begann in der 

Innenverteidigung neben Klarer. Nach-

dem die Elf gut in die Partie kam und 

sich Chancen erspielte, übernahmen 

die Sandhäuser allerdings die Kontrolle 

und erspielten sich Torchancen durch 

Neuzugang Pascal Testroet, dessen 

vermeintlicher Führungstreff er nach 37 

Minuten wegen einer vorangegange-

nen Abseitsposition nicht zählte. Nur 

wenig später hätte es erneut im Kasten 

der Fortunen klingeln können, als der 

ehemalige Auer Stürmer das Leder an 

den Querbalken schlenzte. Nur binnen 

sechs Minuten schnürte auf der ande-

ren Seite Hennings seinen Doppelpack, 

der seine Mannschaft damit auf die 

Siegerstraße beförderte (56./62.).

Späte kalte Dusche

Im zweiten Spiel gegen Werder Bre-

men der noch jungen Saison spiel-

ten sich jedoch dramatische Szenen 

ab. Nachdem erneut Hennings dem 

0:1-Rückstand egalisiert hatte (47.), traf 

Josh Sargent mit seinem zweiten Tor 

in der Partie zur 2:1-Führung (64.). Wie 

heiß umkämpft das Spiel in der Merkur 

Spiel-Arena war, beweist ein Blick auf 

die verteilten gelben Karten: Sage und 

schreibe sieben gelbe Kartons verteilte 

Schiedsrichter Daniel Schlager an die-

sem Abend. In der Nachspielzeit wurde 

es dann richtig dramatisch. Nachdem 

Neuzugang Khaled Narey seiner Auf-

gabe nachkam, den Ausgleich für die 

Düsseldorfer erzielte (90.+4) und seine 

Mannschaft mit einem Zähler schon in 

Sicherheit wähnte, zeigte der Unpar-

teiische nur zwei Minuten später auf 

den Punkt auf der anderen Seite des 

Feldes. Der Torschütze für die Haus-

herren selbst war es, der den Bremer 

Felix Agu im Strafraum zu Fall brachte. 

Maximilian Eggestein übernahm die 

Verantwortung und setzte den Straf-

stoß eiskalt in die untere linke Eck von 

Torhüter Florian 

Kastenmeier 

(90.+6).

Für die lau-

fende Spielzeit 

müssen sich 

die Rheinlän-

der jedoch 

keineswegs 

verstecken. Mit 

einer coura-

gierten Mann-

schaftsleistung 

brachten sie 

den Bundesli-

ga-Absteiger an 

den Rand eines 

Punktverlusts 

und kassierten 

in letzter Sekunde die bittere Nieder-

lage. Für die kommenden Aufgaben 

werden neben Hennings auch die Neu-

zugänge Narey und Nicklas Shipnoski 

für die nötigen Tore sorgen, mit denen 

die Preußer-Elf noch einige Punkte 

holen wird.

Rouwen Hennings traf in den ersten beiden Liga-
spielen bereits drei Mal.

Das letzte Auswärtsspiel bei der Fortuna im Februar dieses Jahres gewannen die 
Störche um Mikkel Kirkeskov mit 2:0.
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